Eine Zeitſchrift 


fr alle Stände. 


Deutſchland. 


1 Preußen. 
Landtags Angelegenheiten. 
81 Abgeordnetenhaus. 
Mun g. den 4. Mai. Fortſetzung der Generaldebatte 
auf ilitä ge etz. Nachdem zum vierten Male der 
Ange Schluß der Generaldiskuſſion geftellt, wird derſelbe 
n Sſenommen und die Sitzung vertagt. 
an „ung den 5. Mai. Ein Berliner Schneider hat das 
deen als Pathe ſeines Kindes zur Taufe eingeladen. 
1 Dede ag der Debatte über das Militärgeſeß. Die 
ne des Abg. Gneiſt ſchließt mit dem Rathe, den Ge⸗ 
de Düne abzulehnen. Auf die Aeußerung des Referenten, 
dn Lande damit nicht gedient, daß die Armee-Reor⸗ 
Dach Eidbruch eingeführt wird, ſagt der Kriegs⸗ 
mu a der Praſident den Redner nicht zur Ordnung 
8 B ich mir ſelbſt Recht ſchaffen und erklaren, daß jene 
ag en Stempel der Ueberhebung und Unperſchämtheit 
ment Der Vicepräfident v. Unruh ſagt, er ſtimme mit 
15 en überein und habe ihn deshalb nicht zur Ordnung 
ſche 15 Abg. Gneiſt erklärt, feine vielleicht ſehr unparla⸗ 
N eußerung habe keine Beleidigung des Kriegsminiſters 
R fer ollen. Diejer Erklärun page nimmt der Kriegd« 
Verden Ausdruck zurück. §§ 1 und 2 des Amendements 
rück en verworfen und Bonin zieht das ganze Amende⸗ 
n 3 2 der Regierungsvorlage wird mit 258 gegen 
. Der Regierungskommiſſar erklärt, 
er ung des $ 2 die Regierung kein Intereſſe habe, 
ver weiteren Debatte zu beteiligen. §§ 1, 3 und 4 
worfen. Der Abg. Hennig beantragt, über die 
late bloc abzuſtimmen. Die 89 werden ſämmttiich 
ſion abgelehnt. 
u den 3 Mai. Die „Provinz.⸗Korreſp.“ ſchreibt: 
\ x x B .. p.“ ſchreibt: 
dich N bezüglich der Befreiung des ſchleswig⸗ 
Volkes it von Oeſterreich angenommen worden. 
iſt noch unbeſtimmt. Die preußifche Regierung 
chene Verſammlung ſich nicht über die Finanzlage 
erthümlich geglaubt wird, ſondern über alle Fragen 


en ab 
WWerwer 


Hirſchberg, Mittwoch den 10. Mai 


„ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


äußern ſoll, welche auf die Zukunft der Herzogthümer Bezug 
haben, obwohl derſelben allein eine entſcheidende Bedeutung 
nicht — ſei, und hofft, daß die unerläßlichen Forderun⸗ 
en, welche ſie als Vorbedingung jeder Löſung der Herzogthümer 
feſthalt in ihrer Berechtigung und Nothwendigkeit im Intereſſe 
der Herzogthümer auch von der Vertretung derſelben bereitwilligft 
anerkannt werden würden. 

Berlin, den 3. Mai. Zu den Landestheilen, welche vor 50 
Jahren dem preußiſchen Staate einverleibt wurden, gehört auch 
die eee Eine größere offizielle Feier wird nicht 
ſtattfinden, da die Niederlaufig keinen Provinzialverband bildet. 
Doch haben die Kommunalſtände beſchloſſen, den Gedenktag 
durch eine ſtändiſche Stiftung der Erinnerung aufzubewahren 
und durch eine Deputation eine Adreſſe an den König zu ſen⸗ 
den. Die Feier ſelbſt wird den 22. Mai ſtattfinden. 

Berlin, den 4. Mai. Ihre Majeſtät die Königin iſt, wie 
aus Baden telegraphirt wird, mit den ruſſiſchen Majeſtäten auf 
deren Durchreiſe nach Darmſtadt zuſammengetroffen, um den⸗ 
ſelben Allerhöchſtihre Theilnahme an dem aha Familien⸗ 
verluſt auszudrücken. 

Berlin, den 4. Mai. Die preußiſchen Briggs „Rover“ 
und „Musquito“ find in Cherbourg angekommen und ſegeln 
weiter nach Danzig. ; 

Breslau, den 5. Mai. Wie die „Prov.⸗Itg.“ mittheilt, 


hat Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht das Protektorat über 


die Stiftung des Militärkurhauſes in Warmbrunn über⸗ 
nommen. 

Poſen, den 30. April. In i befand ſich meh⸗ 
rere Tage 2 eine außerordentliche Polſzeikommiſſton aus 
Berlin, um den fortgeſetzten Umtrieben der polniſchen Emigra⸗ 
tion auf die Spur zu kommen. Dem Vernehmen nach iſt es 
der Kommiſſion gelungen, eine Niederlage zur Beförderung nach 
Warſchau beſtimmter revolutionärer Korreſpondenzen aus Paris 
zu entdecken und in Beſchlag zu nehmen. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Kiel, den 1. Mai. Der numeriſche Beſtand der gegenwärti 
in den Herzogthümern ſtehenden preußiſchen Truppen beläu 
ſich auf 12090 Mann und 1500 Pferde, der Beſtand der öſter⸗ 
reichiſchen Truppen auf 5090 Mann und 400 Pferde, der Ge⸗ 


(53. Jahrgang. Nr. 37.) 


fammtbeftand alſo auf 17180 Mann und 1900 Pferde. Bei 
den preußiſchen Truppen findet gegenwärtig eine Dislocirung ſtatt. 


Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, den 2. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Rußland mit dem Großfürſten⸗Thronfolger Alexander und 
den Großfürſten Wladimir, Alexij, Sergij und Paul und der 
Großfürſtin Maria ſind geſtern Abend an der Station Bicken⸗ 
bach angekommen, wo fie von den Großherzoglich ⸗Darmſtädti⸗ 
ſchen Herrſchaften empfangen wurden und ſich ſofort nach J u⸗ 
genheim begaben. 

Darmftadt, den 3. Mai. Während des Aufenthalts der 
ruffiſchen Kaiſerfamilie findet für dieſelbe wöchentlich dreimal, 
Sonntags, Mittwochs und Freitags, im hieſigen großherzoglichen 
Palais griechiſch⸗ orthodoxer Gottesdienſt ſtatt, abgehalten durch 
Geiſtliche und Sänger aus Wiesbaden, Stuttgart und von der 
kaiſerlichen Kapelle. 

Hannover. 

Geeſtemün de, den 2. Mai. Nachdem die öfterreichifche 
Korvette „Erzherzog Friedrich“ vor 8 Tagen uns verlaſſen, wird 
jetzt auch die Panzerfregatte „Kaiſer Max“ ſegelfertig gemacht. 
Die Maſchinenmeiſter und Kadetten befinden ſich bereits wieder 
an Bord und morgen werden die Matroſen fe ft In 8 
Tagen wird der „Max“ aus dem Hafen auf die Rhede gelegt 
werden und in 14 Tagen ſeine Fahrt nach Pola antreten. 


Oeſterreich. 
Wien, den 1. Mai. Heute Nachmittag erfolgte unter ent⸗ 
5 enden Feierlichkeiten die Eröffnung der Ringſtraße durch 
en Kaiſer und die Kaiſerin. Die Ringſtraße iſt auf dem Grunde 
der alten Wien umgebenden Feſtungswerke angelegt. — Am 27. 
April Abends wurde der Markt und das Benediktinerſtift Ad⸗ 
mont an der Ems ein Raub der Flammen. 20 Wohnhäuſer 
mit den 5 das koloſſale Stiftsgebände, die Stifts- 
kirche mit den Thürmen und die Friedhofpfarrkirche wurden von 
dem Feuer vernichtet. Die vorhandenen Rettungskräfte reichten 
nicht aus. Die Kirche mit allen ihren Kunſtſchäzen ift ausge⸗ 
brannt, die weltberühmte Orgel zerſtört, die Kunſt⸗ und archäo⸗ 
logiſchen Sammlungen, die koſtbarſten Kirchenornamente, das 
Archiv ꝛc. wurden eine Beute des Feuers. Die Stiftsgeiſtlichen 
ſind den Flammen kaum entronnen und mehrere werden noch 
vermißt. Die aus dem Schutte hervorgeſuchten 10 Leichen ſind 
faſt unkennbar und mehrere Wert erwundungen ſind durch 
ec gelegen. Das Stift, 1174 gegründet, hat 38 Pfar- 
reien mit Seelen und ein Areal von 20 Quadratmeilen. 
Wien, den 4. Mal. Aus Lemberg wird berichtet: Am 
2. Mai wurde ein junger Menſch von 18 Jahren Namens 
Lyſſakowski in das Gefängniß gebracht. Er iſt beſchuldigt, Ur ⸗ 
‚ad des Attentates zu fein, dem am 30. November 1863 der 
andesgerichtsrath Kuczynski zum Opfer fiel, Lyſſakowski 
befand ſich im Unterſuchungsgefängniß zu Czortkow und hat 
dort im Zuftande der Trunkenheit gegen einen Mitgefangenen 
Geſtändniſſe gemacht, die an der Wahrheit des Verdachtes kei⸗ 
nen Zweifel laſſen. 


Frankreich. 


Paris, den 1. Mai. Heute Morgen iſt der Kaiſer von 
Marſeille nach Algier abgeſegelt. In Paris circuliren Gerüchte 
von einem Komplott, das dh in Lyon vorbereitet hatte, um 
den Kaiſer bei ſeiner Durchreiſe zu ermorden. Es ſollen 60 
Verſchworene geweſen ſein, Italiener und Polen. Die Verſchwö⸗ 
rung ſoll jedoch rechtzeitig ermittelt und die Urheber derſelben 
verhaftet worden ſein. Es heißt ferner, in der Nacht, welche 
der Kaiſer in Lyon zugebracht, ſei ein Menſch blutig und ver⸗ 


n 


brannt aus einem Hauſe auf die Straße geſtürzt, b 
bei der Fabrikation eines Feuerwerks beſchädigt B af 
aber ſei er e und fie habe ihn v Me a 
Paris, den 2 Mai. Die Kabylen haben 4000 4 K 
am 12. April am Kap Aokas die 1600 Mann Nor a 
des Kreifes Bugia, Oberſtlieutenant Bonvalet, angegriſcſe 
den aber mit bedeutendem Verlufte zurückgeſchlagen. Die M ö 
zoſen geben ihren Verluſt auf 15 Verwundete an. — al 
die Equipagen und die Bagage des Kaijers iſt am, Fol N 
Morgens in Algier angelangt. Der Kaiſer wird dal N. 
Nieden in Öroßtabylien, Bona, Ppilippevil, nf 
iskra beſuchen, dann nach Algier open ſich "T 
einſchiffen und von dort nach Korſika gehen. bias N 
aris, den 4. Mai. Der Kaiſer iſt geſtern M det g 
enthuſtaſtiſchem Empfang in au elandet. — Bei ee 
die der Kaifer von Marſeille über die Flotte abhielt % 
ſich ein Vorfall, der viele Menſchenleben hätte * 5 
Ein Signal berief den Aviſo „Daim“ in die Nähe e, 4% 
auf welchem ſich der Kaiſer befand. in dem Augenblich % 
die gan Flotte zur Ausführung der Manöver in 8 
ſetzte. Ungeachtet der augenſcheinlichen Gefahr befolgte chin 
mandant des „Daim“ den Befehl, konnte aber nicht an, 
daß die Panzerfregatte „Couronne“ gegen ihn anf 
Kommandant des „Daim“ hatte die Geiſtesgegen pre 4 
genblide der Gefahr mit ganzer Dampfkraft zu fab 9% 
änzlichen Untergange. 90 


entging dadurch dem eine 3 
litt großen Schaden. Ein Theil des 5 . und | mit 
wurden zertrümmert und ein Privatſchiff konnte nu m. b 
den „Daim“ in den Hafen bringen. Auf dem „Den 

den ſich eine große Anzahl marſeiller Damen, der 
neral der Stadt mit ſeinem Stabe, der Marine⸗Kor 
der Maire von Marſeille mit ſeiner älteſten Tochter 
Geſicht verwundet wurde. Im Augenblicke des Zuſa 
war der Tumult auf dem „Daim“ fürchterlich, die n 
bewahrte aber ihren Gleichmuth und Niemand „ 
nur der Lieutenant des „Daim“ erhielt Contuſionen Pere 
troſe wurde verwundet und ein anderer getödtet. a 
darunter der Diviſionsgeneral, ſprangen vom „Daim 
„Couronne“, ohne Schaden zu nehmen. a 
Paris, den 5. Mai. Vorgeſtern A 
große Illumination ſtattgefunden. Geſtern waren dl 
Unteragas beim Kaiſer zum Deſeuner. Der Kaiſer 
im beſten Wohlſein. 


Spanien. 


Die Nachrichten aus San Domingo lauten * 1 
lich. Die Deſertion der ſpaniſchen Truppen mehrt ce ö 
Elend wird immer lz Die Kommiſſion von 
nicht eher unterhandeln, als bis der Verzicht auf die 
terzeichnet fein wird. Nur wegen Auswechſelung Di 
nen hatte man fich verſtändigt. Der General Garch 
die Inſel ſobald als möglich zu verlaſſen; er beiten 
Fanatismus der Bevölkerung, auf ſeinem Abmarſchz a 
u werden und noch einmal von ſeinen Kanonen 
n zu müſſen. Ver 
Gleich nach . des Geſetzes wegen die 
San Domingo ſollen Schiffe dahin abgehen, um en 
der ſpaniſchen Truppen zu bewirken. Den ergri vollſ 
regeln nach muß diefe Kolonie bis zum 1. Auguſt 
geräumt ſein. . 


Italien. 8 
Rom. Franz Liszt, der berühmte Virtuoſe n vel 
eiſtlichen Stand getreten und vom Erzbiſchof Füren 
denlohe eigenhändig tonſurirt worden. m 


% 


1 


Lürin, * 30 

ſuüiger Streit 
a und fodan 
er förmlicher 


1 555 
zi 
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In Cagliari auf Sardinien hat 
efunden, erſt zwiſchen Bürgern und 
ſchen Soldaten und Karabiniers. Es 
und 5 Kampf. Die Soldaten bedienten ſich ihrer 
neten ie Karabiniers antworteten mit 1 
N Jewunde ien. Ein Soldat blieb todt auf dem Platze 
N € gab es auf beiden Seiten eine große Anzahl, 


mehrere Schw A 
it angeordr 17 erverwundete. Eine gerichtliche Unter 


Großbritannien und Irland. 
don, den 4. Mai. 


Walt 


gemeinf 


fen Queenstown ift ein aus 
mmender Reiſender, der eine auffallende Aehnlich⸗ 
den. & örder Lincolns, Wilkes Booth, hat, verhaftet 

8 fand ſich aber, daß es ein gewiſſer O Neil war, 


va ſchon N 
w 
haltet hatte, egen derſelben Aehnlichkeit auch in Boſton 


Dänemark. 


hagen, den 1. Mai, . 1 ſich die erſte 
800 olſteiniſche Flagge bei der hieſigen Zollbude, die Jacht 
ache gers Mathieſen aus Arnis in Südſchleswig. Das eider- 

die 5 att „Dagbladet“ findet den Anblick ſehr kränkend für 
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abe 
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Rußland und Polen. 


burg, den 30, April. Durch einen kaiſerlichen Ukas 
pril haben die bisherigen Cenſurvorſchriften 
Erleichterungen erfahren: I. Von der Präventiv⸗ 
ind befreit: A. in den beiden Hauptſtädten: 1) alle 
chienenen periodiſchen Schriften, deren Herausgeber 
t wünſchen; 2) Originalwerke von nicht weniger als 
bogen; 3) alle Ueberſetzungen von mindeſtens 20 Drud- 
B. im ganzen Reiche; J) alle offiziellen Publikationen; 
ad wi von Akademien, Univerfitäten, gelehrten Geſellſchaften 
ie y) ſſenſchaftlichen Anſtalten veröffentlichten Schriften; 3) 
di nblifationen in den alten und klaſſiſchen Sprachen, ſowie 
. n Teßungen aus dieſen Sprachen; 4) Zeichnungen, Pläne, 
Wand. Die von der Präventivcenfur befreiten periodiſchen 
ö bie deren Schriften, Werke und Ueberſetzungen werden, wenn 
AN beſtehenden Geſetze übertreten, gerichtlich verfolgt. Die 
chen Schriften unterliegen außerdem, falls ſie schädliche 
lem * verfolgen, eee nach einem zu 
{ weck aufgeſtellten beſon ie Cenſur⸗ 
des Prefangelegenbeiten im Allgemeinen werden im Miniſterlum 
sem concentrirt und von einer unter der Oberaufſicht 
Miniſters ſtehenden, zu dieſem Zweck errichteten Generaldi⸗ 

u verwaltet. IV. Der gegenwärtige Ukas findet keine An⸗ 
8: a) auf die Werke, al ce und periodiſchen 
1 ſowie auf Stellen daraus, welche nach den 

ge tenden Geſetzen der kirchlichen Cenſur unterliegen; 
Ann, periodiſche und andere illuſtrirte Publikationen, Zeich- 
aden und Bilder mit oder ohne Text. — Dem Vernehmen 
Nr wer den ſich alle Glieder der ruſſiſchen Kaiſerfamilie in 
he; zaheim bei Darmſtadt zuſammenfinden und dort ſo lange 
den, bis das Schiff, welches die Leiche des Thronfolgers nach 


gegen: 


eren Reglement. III. 
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Türkei. 

Herzegowina. Moſtar, den 28. April. Luka Vukalovic, 
der im verfloſſenen Winter aus Sutorina über Piggans nach 
Gazko geflüchtet war, hat die Herzegowina wieder verlaſſen und 
iſt nach Montenegro geflohen. Er ſoll ſich gegenwärtig in Cet⸗ 
tinje aufhalten. Seine Anhänger, die unter Anführung des 


Far Kovacevin als Briganten in Gazko vom Raube lebten. 
0 


llen in die Hände der türkiſchen Behörden gefallen ſein. Ko⸗ 
vacevin und zwei Neffen deſſelben ſind hierher eingeliefert wor⸗ 
den. Dieſe Räuber hatten in der . Zeit mehr als 70 Pferde 

eraubt, ſie in Montenegro verkauft und von dem Erlös ver⸗ 

ſchwenderiſch elebt. Die Flucht Vukalovies und die durch Ver⸗ 
rath erfolgte Gefangennehmung feiner Anhänger beweiſen, daß 
die Bevölkerung dem Treiben dieſer Leute entſchieden abgeneigt 
iſt, und es iſt zu erwarten, daß die letzten Reſte der Inſurrek⸗ 
tion, die nunmehr blos als Räuberbanden hier und da auftre⸗ 
ten, bald verſchwunden ſein werden. 

Die höchſten Würdenträger der eee Kirche, 
die Patriarchen von Konſtantinopel und Alexandrien, der Erz⸗ 
biſchof vom Berge Sinai, der Vertreter der 1 von 
Antiochien und Jeruſalem und der den Berg Athos vertretende 
Archimandrit haben gegen die von dem Fürſten Kuſa verfügte 
Säkulariſirung der Kloftergüter, ſowie gegen die Genehmigung 
dieſer . durch die Großmächte proteſtirt und erklärt, 
daß ihre religiöſen Ueberzeugungen und ihr Pflichtgefühl ihnen 
nie geitatten würden, zur Veräußerung der Kloſtergüter ihre 


Zuſtimmung zu geben oder eine Geldentſchädigung anzunehmen. 


Amerika. 

Newyork, den 22. April. Das Leichenbegängniß des Prä⸗ 
ſidenten Lincoln iſt äußerſt impoſant geweſen und die Ruhe 
dabei nicht geſtört worden. — Mit dem Staatsſekretär Seward 
und deſſen Sohne geht es beſſer. — Der Mörder Booth iſt 
noch nicht verhaftet; die Verhaftung ſeines Mitſchuldigen beſtä⸗ 
tigt ſich. — Der „Newport erald“ verfichert, daß der Tonfö« 
derirte General Johnſton kapitulirt habe. — Ueber die näheren 
Umſtände der Ermordung des Präfidenten Lincoln werden 


noch folgende Details mitgetheilt: Aus allen bei der Ermordung 


obgewalteten Umſtänden geht hervor, daß der Mörder ſeinen 
225 reiflich überlegt und ſehr geſchickt vorbereitet hatte. Er 
atte dafür geſorgt, daß die Logenthüre nicht verriegelt werden 


konnte, und die Stühle in der Loge ſo geſtellt, daß in der Mitte 


ein bequemer Raum für ihn hergeſtellt wurde. Die That ſelbſt 


und das Entſpringen geſchah ſo, wie es früher erzählt worden 
iſt. Im Theater glaubte man anfangs, der Schuß und das 
Benehmen des Mörders auf der Bühne gehöre zum Stück, bis 
der Hilferuf der Frau Lincoln die Wirklichkeit ahnen ließ. 
Der Advokat Stewart aus Newyork ſprang auf die Bühne und 
verfolgte den Mörder, der aber Zeit gewonnen hatte, ſich auf 
das auf der Straße bereit gehaltene Pferd zu ſchwingen und 
davon zu galoppiren. — Auf die Verhaftung des Wilkes Booth 
und feiner Schießgeſellen ift ein Preis von 30000 Dollars ger 
ſetzt worden. Der Name des Mannes, der den Mordverſuch 
gegen Herrn Seward unternommen hat, ift Paine. Er iſt 
don zwei Dienern, dem jüngeren Sohne und der Tochter des 
Miniſters wieder erkannt worden. In dem Hauſe einer in der 
Nähe von Waſhington lebenden Familie Surrat wurde er ver⸗ 
075 Der Mörder des Präſidenten Lincoln, John Wilkes 

both iſt der dritte Sohn des berühmten engliſchen Schau⸗ 
ſpielers Junius Brutus Booth, der nach Amerika auswanderte 
und deſſen Excentricität bekannt iſt. Dies älteſten Söhne wid⸗ 


in NR 


. 
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e 


Mühe, zur Loge des Präfidenten zu gelangen. Der 


genannt. 


= 75 mordung Lineolns ausgeſprochen. — General Kilpatrick hat die 


5 er 


eine iſche Stärke en Er ift unverheirathet, hat aber 
viele Liebſchaften, liebt geiſtige Getränke und iſt ebenſo excentriſch 
als fein Vater. Da er entſchiedener Anhänger der Konfödera⸗ 
tion war, ſo wunderte man ſich, daß er nicht in die Rebellen⸗ 
armee trat. Seine Brüder ſind entſchiedene Unioniſten und 
wegen dieſer Meinungsverſchiedenheiten iſt öfters unter den Brü⸗ 
dern Streit ausgebrochen. Sein Bruder Edwin, Schauſpieler 
in Boſton, iſt durch die That ſeines Bruders in tiefe Trauer 


verſetzt worden. Er ſollte am 15. April auf der Bühne erſchei⸗ 


nen; es heißt aber, er habe beſchloſſen, nie wieder die Bühne 
u betreten. Aus Cineinnati wird geſchrieben: Junius Brutus 

both, der älteſte Bruder von Wilkes Booth, Schauſpieler da⸗ 
ſelbſt, habe ſich gemötbigt eſehen, die Stadt zu verlaſſen. Von 
dem Mörder Wilkes both weiß man, daß er einen unverſöhn⸗ 
lichen Haß gegen den Präfidenten Lincoln hegte. Er ſoll un⸗ 
längſt erklärt Ne er führe eine gezeichnete Kugel bei ſich, 
womit er den Präſidenten Lincoln eines Tages zu erſchießen ge⸗ 
denke. Bei dem Inaugurationsballe in Waſhington benahm er 
ſich ſo auffallend, daß 55 Freunde ihm riethen, den Ballſaal 
au verlaſſen, damit er aste hinausgeworfen würde. Auch auf 
em Theater benahm er ſich bis zur Ungebühr excentriſch; ſeit 
einiger Zeit hat er aber wegen Angegriffenheit der Luftröhre 
die Bühne verlaſſen. Diejenigen, die ihn in den letzten Tagen 
vor dem Morde geſehen haben, verſichern, daß er in Bei: es 
Genuſſes ſtarker Getränke ſehr aufgeregt geweſen ſei. Am Char⸗ 
Deal erfuhr er im Logenbureau des Theaters, daß der Präfi- 
dent Lincoln und der General Grant am Abend jenes Tages 
der Vorſtellung beiwohnen wollten. Um Mittag miethete er ſich 
ein raſches Pferd. Später ſchrieb er im Hotel und war dabei 


ſo aufgeregt, N ihm der Buchhalter ſagen meh welches Jahr 


man ſchreibe. Nach 7 Uhr trank er in der Theaterreſtauration 
ein Glas Brandy und begab ſich ins Theater, das er um 9 
Uhr verließ, brachte ſein Pferd vor das Theater und bewog den 

immermann des Theaters, der gegenwärtig in Haft ift, das 

hier zu halten. Es Eoftete Booth wegen des Gedränges 57 
edien te 
vor der Loge wollte ihn abwehren; er nannte aber den Namen 
eines hochgeſtellten Herrn, der den Präſidenten zu ſprechen 
wünſche, und ſo wurde ihm der Eintritt in die Loge geſtattet. 
Darauf erfolgte die Mordthat und die Flucht. Booth wurde 
von mehreren Perſonen erkannt, die ihn auf der Bühne ſahen, 
wohin er geſprungen war. In ſeinem Koffer fand man gravi⸗ 
rende Briefe. Booths Maitreſſe, Ella Turner, verſuchte in 
b einen Selbſtmord, wurde aber daran gehindert und 
iſt mit ihrem ganzen Haushalt verhaftet. — Es iſt ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Vicepräſident Johnſon am Charfreitage 
ebenfalls ermordet werben ſollte. Am Gründonnerſtage hatte 
ein Mann in demſelben Hotel, wo Johnſon logirte, ein Zimmer 


genommen nnd ſich nach der Wohnung und den täglichen Ge⸗ 


wohnheiten deſſelben erkundigt. Am Charfreitage erſchien er 


nicht und man fand ſpäter zwiſchen den Bettmatratzen einen 


Revolver, ein Dolchmeſſer und ein Bankkaſſenbuch auf den 


a Namen Wilkes Booth auf ein Guthaben von 400 Dollars lau- 


tend. — Seit feiner Amtseinſetzung wird der Präſident Joh nſon 


fortwährend von einer Kavallerie⸗Eskorte begleitet. 


Newyork, den 23. April. Die Wunden des Miniſters 
Seward ſind in der Heilung begriffen. Ueber die Perſon, 
die 9 50 des Mordverſuches gegen Seward verhaftet worden 
iſt, wird noch nichts Amtliches bekannt gemacht. Als Spieß⸗ 
geſellen des Mörders Wilkes Booth werden Azerat und Harold 

Die in Point Lookout detinirten konfsderirten Kriegs⸗ 
gefangenen haben in Reſolutionen ihren Abſcheu gegen die Er⸗ 


REE e 


meeen ſich der Bühne und der jüngfte ſtudirte Mediein. Wilkes 
Booth NE groß, von angenehmer Körperbildung und ſoll 
er 
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konföderirte Armee bis 30 Meilen über Raleigh doc 
Außer Johnſton ſollen auch Mosby und Roſſer er i 
haben. Offizielle Berichte ſetzen die Zahl der von 
benen Truppen auf 26000 mit 159 Kanonen feſt. 
hat Wilſon 2000 Mann gefangen genommen und 
erbeutet. Columbus und Montgomery ſind von 
ſchen Kavallerie okkupirt worden. ern ont de 
Newyork, den 23. April. Der neue Vicepräfiden 5 
einigten Staaten, welcher jetzt an Johnſons Stelle 9 
dentenſtuhl des Senats einnimmt, iſt Lafayette Foſten i 
1806 in Franklin, Connecticut. Vor der letzten Vert 
nannte ihn der Senat zum ſtellvertretenden Prä 
als ſolcher tritt er jetzt den Beſtimmungen der V 
mäß an Johnſons Stelle als erſter Präfident des 
als Vicepräſident der Vereinigten Staaten. 2 ein, | 
Newport, den 23. Die Verhaftung des Mörderd “rt 
iſt noch nicht erfolgt. Es ſcheint jede Spur von ihm 
len, denn auf die Verhaftung deſſelben ſind jest 1 a 
Belohnung ausgeſetzt und Todesſtrafe wird denen ang 
die ihm eine Zuflucht gewähren. Die Nachricht von ind 
haftung des Campbell und des früheren Mayord Mago ble 
mond iſt ungegründet. Das diplomatiſche Korps 5 
20. April den Präſidenten. Der preußiſche Geſandte 
Beileidsadreſſe vor, worin er die Hoffnung der Fortda 
licher Beziehungen zum Auslande ausſprach. Dem 
Geſandten erwiederte der Präſident: Die Civiliſation 
manität erheiſchen Freundſchaft . England und 
die Königin von England ſei eine ehrliche Freundin 
— Das von der Volksvertretung von Miſſuri voti 
welches von jedem Fremden die Erfüllung der M 
fordert, durch einen Erlaß von Waſhington umgeſtoßen. ne 
letzterem find Fremde vom Militärdienſt befreit, ſo lan 
noch einem ausländiſchen Unterthanenverbande angehören 
Mexiko. Am 16. und 18. März war Puebla der en N 
platz unruhiger Scenen. Man hatte die Vorſtädte ce 7 
öfterreichifchen Freiwilligen aufgehetzt und eine öſterreichiſchg 
trouille wurde mit Steinwürfen empfangen. Den 19, 
war die Ruhe wieder 1 und 5 der Rädelsführet 5 Be, 
hingerichtet. Die Regierung hat zur Unterſuchung die!” 
falles einen Kommiſſar nach Puebla geſchickt. Stil 
Die Tumultuanten in Puebla gebrauchten nicht blos, 15 1 
ſondern auch Feuerwaffen gegen die zur Wiederherſtellun "| 
Ruhe ausgeſandten Soldaten. Von den 5 dam Tode nd „ 
theilten Tumultuanten hat der Kaiſer zwei begnadigt Ja 
den übrigen wurde das Urtheil vollſtreckt. — Nach, elf 
Nachrichten hätte wenig gefehlt, fo wäre die Kaiſerin ae 
nahe an den Thoren von Mexiko das Opfer eines Men nt! 
des geworden. Die Kaiſerin begab ſich nach ihrer Gewer nn 
nach einer in geringer Entfernung von der Stadt gel e 2 
ſich eines beſonderen religiöfen Anſehens erfreuenden Pi 
als ſich ein Bettler, welchem fie zuweilen Allmoſen gegeben un 
vor ihrem Wagen niederwarf und die Pferde aufzuhalten, 
ſuchte, indem er dem Kutſcher zurief, daß in einiger Entf auf 
dem kaiſerlichen Wagen ein Hinterhalt gelegt ſei. Die ih 
der Kaiſerin beachteten die Warnung nicht und verfolgten un 
Weg, als plötzlich der Wagen der Kaiſerin von mehreren 
tenkugeln durchbohrt wurde. Eine hinter einem Buſch lieg 
Anzahl Briganten hatte die one abgefeuert. Eine fe 
hatte eine Feder vom Hute der Kaiferin weggeriſſen, NE 
blieb aber unverſehrt. Die Schnelligkeit der Pferde entzeh 
der weiteren Gefahr. Die Aufregung in Mexiko ſoll ſehr 9c 
ſein. Weniger 9 iſt der Präfekt von Ilalpa gew 
dem die Kugel eines Meuchelmörders die Bruſt durchbohrt 
ihn auf der Stelle getödtet hat. 1 
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Aus Rio Janeiro wird vom 9. April gemeldet: Der Kuß 
1 


1 


0 


N 


10 
0 


von Paraguay hat den General . Genera- 
leihe ernannt und die Ermächtigung zum Abſchluſſe einer 

don 25000 Piaſtern ertheilt. 20000 Mann der Repu⸗ 
en u ay drohen mit einem Einfall in das Gebiet der 
niſchen Republik. 


Vermiſchte Nachrichten. 


geen dau den 1. Mai. Geſtern, am 30. April, Abende 
5 12 i „ Ubr, ift der einjährige Freiwillige Franke von der 
K N rniſon ſtehendon 1. Escadron des 1. Schleſiſchen 
S Ker. Redimente Nr. 4 auf der Promenade dicht vor der 
N he don einem Civiliſten durch acht Meſſerſtiche und Schnitte 
des S tarwundet worden. Derfelbe befand ſich in der Begleitung 
\ ondelieutenants von Bockum Dolffs und trug, wie diefer, 
1 Siyig, übel, fondern nur eine Reitgerte. Beim Begegnen zweier 
Fan eerſonen auf einem ſchmalen Wege vernahm der Freiwillige 
N werlur, der hinter dem Lieutenant v. Dolffs ging, anzügliche Be: 
in nen derſelben darüber, daß vor den Militärs zwei Mädchen 
. Olf Franke blieb ſtehen und redete die Civiliſten an. Als 
ihn ME ſich umwandte, um den Freiwilligen abzurufen, ſah er 
der nen der Civiliſten thätlich angegriffen, während ſich 
„Dieſ 
rück d 


hr v 
. dl e in drohender Stellung gegen den Offizier felbft wandte. 
| er trieb feinen Angreifer mit einigen Peitſchenhieben zu- 
don kei ſprang daun dem Franke zur Hülfe, der inzwiſchen 
ien nem Angreifer überwältigt worden war, riß den Civi⸗ 
Alden n den Schultern mit Gewalt hinweg, und hielt fich den⸗ 
N N ebenfalls durch den Gebrauch der Reitpeitſche vom Leibe. 
50 ft ſtark blutende Franke wurde in einem faft ohnmächtigen 
ſſten de von dem Lieutenant v. Dolffs mit Mühe zu dem Ar 
den nit Dr. Fiſcher geführt. Der Polizei gelang es, die bei- 
Velde v Iperfonen noch in derſelben Nacht zur Haft zu bringen. 
de Fand gefährliche, bereits beſtrafte Subjekte Her einſeh⸗ 
Von ſehlwillige Franke hat einen enormen Blutverluſt gehabt. 
Ref jeinen 8 Wunden befindet ſich eine am Kopf, zwei im Kopf, 
5 deri im Rücken, eine, die ſchwerfte, an der linken Seite, die 
5 unde vier am linken Arm. Von den letzteren iſt die eine 
band % 3½ Zoll lang. Dennoch ließ heute Morgen der Zu⸗ 
des jungen Mannes auf Wie derherſtellung hoffen. 
fe Im Salesch bei Koſel hat eine Frau ihre Stieftochter, die 
id fi eine Unterſtützung anging, mit einem Meſſer erſtochen 
U dann erhängt. 
ih . am 26. April Nachmittags der Fährmann Hoffmann 
Schulinberg bei Glogau über die Oder fahren wollte, um die 
dum inder vom jenſeitigen Ufer herüberzuholen, wurde er von 
fa großen Oderkahn überfahren und ertrank. Wäre dieſes 
len ae der Kähne auf dem Rückwege erfolgt, ſo hät⸗ 
inden mehr als 30 Kinder in dem untergegangenen Kahne 


A 
1 


i Ar Tapezier Macks in Berlin hat eine Tinktur, „Blat 
felge zum“ genannt, erfunden, das achtbaren Zeugniſſen zus 
hat. ſich als das wirkſamſte Mittel gegen Motten bewährt 
dee gane in den betreffenden Stoffen Flecke zu hinterlaſſen oder 
N N arbe derſelben anzugreifen, f 
ling zes Pferdefutter. Die Berliner Aktien⸗Brod⸗Fabrik 
And gest als „Futterbrod für Pferde“ ein beſonderes, aus Kleie 
Pferd gangsmehl hergeſtelltes Gebäck bereiten. Dieſes ſogenante 
e, Brod wird nach dem Backen in kleine Stücke gebrochen 
ann geröſtet, ſo daß das Futter ähnlich dem Schlffszwie 
18 angere Zeit aufbewahrt werden kann. Zum Futtern wird 
Gebäck namentlich für Pferde, die ſchwere Arbeit haben, 
Chen angewandt, der Preis ſtellt ſich auf zwei Thaler 
er. 


805 


Der Direktor eines franzöſiſchen Theaters ſetzt jetzt ein weib⸗ 
liches Orcheſter e in welchem ide Inſtrumente 


von dem Violoncello an bis zur Baßtuba von Damen geſpielt 


werden ſollen. 

London, den W. April. 
Jahr alter Knabe Namens Kent a 
welchem er mit feiner Wärterin ſchlief, geſtohlen, 


Vor fünf Jahren wurde ein 4 
aus dem Schlafzimmer, in 
erdroſſelt und 


dann mit zerſtochener Bruft und Hals in das Gartenhäuschen 


Der Vater, ein Fabrikinſpektor, die 


ſeines Vaters geworfen. 
0 die Wärterin wurden, zum Theil 


Mutter, die Stiefſchweſter, di 
wiederholt, in ſtrenge Verhöre genommen, ohne de 
Verdacht beftätigt hätte. Ein Arbeiter klagte ſich ſogar ſelbſt 
als Mörder an, mußte aber als wahnſinnig entlaſſen werden. 
Vorgeſtern bat ſich nun die jetzt 21jährige Stiefſchweſter des 
Ermordeten dem Gericht als die alleinige Mörderin ihres Bru⸗ 
ders angegeben. 

Auf der Eiſenbahn von Veracruz kam ein Unfall vor. Iwi⸗ 
ſchen Purga und Soledas gerieth der Zug auf einen im Bau 
begriffenen Damm und ſtieß heftig wider eine Brücke an. Ei⸗ 
nige Wagen, die mit Zuaven beſetzt waren, ſtürzten den Brüf- 
kenabhang hinab; 2 Soldaten blieben auf der Stelle todt, vier 
wurden gefährlich und 10 mehr oder minder erheblich verwundet. 


—— — — 


Der böfe Blick. 


Erzählung von Marie von Roskowska. 


Fortſetzung. 

Röthe und Bläſſe lam und ging in ſchneller Folge auf 
Serena's Antlitz. Das höhniſche Lächeln und der böſe 
Blick verſchwand, beſchämt ſenkte ſie den eben erſt ſtolz 
und zornig zurückgeworfenen Kopf. „Daß ich ſie täuſchen, 


hintergehen muß!“ murmelte ſie vor ſich hin und preßte 


krampfhaft die Hände ineinander. „Wüßten die Menſchen 
ſtets, welchen Einfluß ſie ſelber auf ihren Nächſten üben, 
wie ſie ihn gut oder böſe machen können, je nach der Mei⸗ 
nung, die ſie von ihm hegen, nach dem Grade des Ver⸗ 
trauens, das ſie ihm entgegenbringen! Aber die Rolle, die 
ich eben ſpiele, iſt keine ehrenhafte. Meine Widerſacherin 


hat Recht mit dem Sprichwort. Ich will nichts mehr hören.“ 


Sie ſetzte ſich in die fernſte Ecke. wo ſie nur ein un⸗ 
deutliches Gemurmel vernahm, ſelbſt wenn ihre künftige 
Gebieterin, wie ſie pflegte, ungeduldig die Stimme erhob. 
Ihre Gebieterin! Das iſt an und für ſich ſchon ein Wort 
von üblem Klang für jeden ſelbſtſtändigen, empfindlichen 
und ſtolzen Menſchen. Und nach Allem, was ſie eben ge⸗ 


hört hatte, erhielt ſie eine Herrin im umfaſſendſten Sinne 


dieſes Begriffs. Trotzdem empfand ſie jetzt die lebhafteſte 
Dankbarkeit für dieſe, um ſo mehr, als ihre eigene 
neigung gegen ihre beiden Widerſacherinnen wuchs. 
Der Sohn des Hauſes hatte ſich mit keinem Wort ge⸗ 
gen ſie ausgeſprochen, für ſie aber auch ebenſowenig, und 
wie von einem plötzlichen hochmüthigen Gedanken bewegt, 
warf fie wieder den Kopf auf — was kümmerte er fie? 
Die Thür ward geöffnet, fte hörte noch den Schlußſatz 
der Kranken: „mit der gebührenden Achtung begegnen wirſt.“ 


Agathon erſchien auf der Schwelle mit geröthetem Ant: 


litz und etwas gerunzelter Stirn. Und doch ſpielte ein 
ſchnell vorübergehendes Lächeln u f 
in ſehr formellem Ton ſagte: 


PER ? 


Ab⸗ 


einen Mund, als er 


ohne daß ſich ein 


unterlegte. „Wie Sie denn wollen, 


eg Zu Bir 7. 77 Sr BZ FT = r ** 
h a 806 — 


„Fräulein Neumann, wollten Sie die Güte haben, zu 
meiner Mutter zu kommen?“ 

Alles Blut war ihr bei der gehörten Aeußerung zum 
Herzen getreten. War es ſo weit mit ihr gekommen, daß 
ſogar hier, wo ſie Niemand kannte, ein Mann ermahnt 
werden mußte, ſie mit Achtung zu behandeln? Aber mit 
welchem Recht wollte ſie ſich verletzt fühlen? Hätten dieſe 
Leute, welche glaubten, daß ſie mit dem letzten uge der 
ſchlefiſchen Bahn angekommen ſei, fie in der Dachſtube der 
kleinen Frankfurterſtraße geſehen! Und ſie — ſie wollte 
empfindlich ſein? 

Blitzartig ſchoſſen dieſe Gedanken durch ihren Sinn. 
Bleich und langſam näherte ſie ſich der Thür. Alexan⸗ 
drine rauſchte ihr entgegen, an ihr vorüber, ohne ſie zu 
beachten; die zarten Wangen glühten, die Augen blitzten; 
Agathon begleitete fie bis zur Gitterpforte an der Straße. 

Serena fühlte ſich ſo erleichtert von der Wahrnehmung, 
die junge Dame wohne und lebe nicht im Hauſe, daß ſie 
deren Benehmen überſah, ſelbſt auf die faſt heftigen Worte 
N achtete, welche Jene dicht hinter ihrem Rücken aus⸗ 
prach. — 

„Welche Caprice von Ihrer Mutter. Und je mehr man 
dagegen eifert, deſto eigenſinniger wird fiel — Verzeihung, 
es iſt Ihre Mutter!“ fügte ſie beſchwichtigend hinzu, als 
er lebhaft antworten wollte. „Und ihrer Krankheit muß 
man Vieles zu gut halten. Ich glaube in der That, ich 
war zu heftig. Sie ſagte mir freilich auch Dinge, die ich 


von Niemand ſonſt hinnähme, als eben von Ihrer Mutter.“ 


Wie halbe Traumgebilde zogen die Erlebniſſe der letz⸗ 
ten Stunden an Serena vorüber, als ſie, in die Ecke der 
Droſchke gelehnt, der kleinen Frankfurterſtraße ſich näherte. 


Vor wenigen Stunden hatte ſie denſelben Weg theils im 


Omnibus, theils zu Fuß zurückgelegt. Und in welcher Er⸗ 
regung und Ungewißheit! Nicht daran dachte ſie jedoch, 
ſondern an die letzte Scene, ehe ſie ihre neue Prinzipalin 
verlaſſen. Wie gütig war dieſe gegen ſie geweſen, wie 
freundlich hatte fie ihr zugeſprochen, nur guten Muthes 
zu ſein, da die Papiere ha jedenfalls finden laſſen wür- 
den. Sie folle nur durch den Telegraphen anfragen laf- 
ſen, ob die Taſche nicht unterwegs liegen geblieben ſei. 
Im ſchlimmſten Falle eile es nicht mit der Beſchaffung 
einer anderen u e und dieſe könne gelegentlich 
beſorgt werden. Bei einer Bewohnerin ihres Hauſes werde 
die Polizei keine Schwierigkeiten irgend welcher Art ma⸗ 
chen. Der Bediente ſollte ihr Gepäck abholen und zugleich 
die telegraphiſche Depeſche aufgeben. Serena hatte dieſe 
letzte Güte unter kaum zu bemäntelnder Beſtürzung zu⸗ 
rückgewieſen und nur der eigenthümlichen Stimmung der 
Geheimeräthin gegen ſie war es wohl zuzuſchreiben gem: 
fen, daß diefe keinen Argwohn daraus ſchöpfte, ja ihrem 
Beharren in der Zurückweiſung des Anerbietens einen ganz 
wahrſcheinlichen Grund für dieſes ſonſt ſeltſame Gebahren 
ind“, hatte ſie freund⸗ 
lich geſagt. „Doch nehmen Sie einen kleinen Vorſchuß!“ 
Serena erglühte. „Nicht wahr, ich habe es getroffen!“ 

ihr jene fort, „in der verlorenen Taſche war auch Ihre 

aarſchaft.“ Serena verneinte nicht, erröthete nur noch 


tiefer, und die alte Dame freute fich augenſcheinlich f 
Kombinationsgabe, drang auch nicht weiter in aß a 
Diener zu fhiden. War es doch nur natürlich gung 
arme junge Mädchen, als ſie wahrſcheinlich diet le „ 
in der Reſtauration nicht hatte bezahlen können, . iat 


Gepäckſtück in Pfand gelaſſen. Wozu brauchte d 5 
zu erfahren, daß es ſich 5 folder Verlegenheit befandes 
hatte? Pi 


getzt handelte es fich indeſſen für Serena nicht um in. 
Durchdenken und Nacherleben des Geſchehenen, denden 
darum, wie ſie ohne jegliches Aufſehen aus ihren d ö 
den Verhältniſſen ſcheiden, gleichſam verſchwinden 
In der Eliſabetſtraße ſchon ließ ſie halten und eilte, 
dem ſie ſich raſch umgeſehen hatte, nach dem K! 
ches ſie bisher bewohnt, die Treppe hinauf. Eine 
klemmende Angſt ergriff ſie und wich erſt einig 
als die Thür ihrem Druck nicht nachgab. Der 
fand ſich, anſcheinend unberührt, wo ſie ihn hingelegt 

Ein Männertritt im untern Theile des Hauſes 
wieder erzittern. Glücklicherweiſe lam er die S 
herauf. Haftig öffnete fie die Thür, geſpannt durch 
Blick das Stübchen, ehe der Fuß noch die Schwelle jede? 
ſchritt. „Gottlob, er war inzwiſchen hier und if Min 
fort!“ murmelte ſie, und eine Bergeslaſt ſchien lleber. 
ihrer Seele zu wälzen. Auf dem Tiſche lagen die 1 
bleibſel des —— deſſen Umhüllung ſie vor das a 
mer Thor geführt hatte, der Anlaß zu einer völli 15 ge 
— hoffentlich glücklichen Umgeſtaltung ihres Schi Ame 
worden war. Der Moment, in welchem ſie das % 
verließ, ſtand vor ihrer Seele. Sc erſchien ihr ge. 
düſtere dürftige Raum durch den Gegenſatz zu 
mächern, aus welchen ſie eben kam, in welche cle. 
kehren durfte, noch viel trauriger, ganz unſäglich wulle 
Bitterkeit gegen ihn, der ſie hierher gebracht hatte, lan 
in ihr auf und zugleich die Furcht, er könne fie durch u 
unerwartete Rückkehr überraſchen. Dann wäre ja ihr itelt | 
zer Plan und die Rückkehr zur Geheimeräthin vg 
jede Hoffnung auf eine andere, beſſere Exiſtenz unn ge 
geworden. Durfte fie doch nicht unverhältnißmäßig 


fortbleiben. 
Fortſetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. fette 


5 
1 

enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 
. * 5 anf l 
Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit uno | 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. g 


Gewinne der 4. Klaſſe 131. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Mai. 615 
6 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 39 4530 
75218 78114 81323. > a j 
46 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 1838 
Bl, l 
50465 50558 52091 53346 53614 55104 56563 61010 68 


62679 68183 71531 71915 75159 77022 80065 82270 
85181 85973 86579 86602 86957 87757 90993 93912. 


" 3859] 25005 26187 28818 29181 29323 30155 31654 32888 
"Bone 54625 34652 34793 34945 35856 42118 42987 46376 

05915 22082 53113 54460 56201 56519 58589 59470 62500 
087 69767 71709 74255 74894 75543 76872 81860 82063 


7087 87724 91733 93713. 


ı Biehung vom 5. Mai. 
2 Fanptgewinn von 50,000 Thlr. auf No. 30550. 
3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf No. 78873 8019. 
46 ewinne zu 2000 Thlr. auf No. 44701 47507 88270. 
780 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 1261 6549 6802 

9086 9770 10509 10566 12760 12849 15060 23144 
N 44025 24410 25288 31513 32414 32964 34779 37384 43649 
f 6061 44320 44670 45988 47152 51753 51902 58219 58518 
Bags 62916 66785 68840 74782 7 
C 88 90931 92229 944 


J25 11647 12 
7 31702 32133 32523 33263 34865 38664 45120 46437 
8051 49686 54665 55716 63082 65289 70178 71069 
78213 78530 82983 85968 90714. 
Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 251 2027 2126 
4564 6113 7 8187 1 12044 12891 15386 16633 
17390 18168 19435 23592 23736 28150 29229 32143 
33681 33942 34964 35553 40778 40957 41928 44032 
44386 46176 47066 49487 50178 50271 50427 51553 
753719 55647 57069 59052 59833 60275 60488 61292 
2 9 64957 65714 66504 68263 70066 76043 78403 82234 
79 84017 84341 85303 86551 86834 89279 91500. 
Ziehung vom 6. Mai. 
> 1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf No. 23846. 
12 Gewinne zu 5000 Thlr. auf No. 58513 69633. 
| ewinne zu 2000 Thlr. 22851 29473. ? 
35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 2242 3403 8216 
9330 10074 17907 18913 31183 35693 38190 38233 
40045 44814 46967 47488 50255 56809 58398 59456 
63480 67882 71175 73028 73226 75477 79453 80683 
86222 87064 89550 94221. 
Gewinne zu 300 Thlr. auf No. 702 2421 2600 
3007 11411 13769 16991 19271 21723 22090 23756 
26115 30139 34655 36748 42795 43209 44909 45708 
48252 50102 50369 51705 53115 57045 57057 59029 
65742 69461 72910 74173 75648 76615 77573 77862 
86384 86823 90624 93178 93788. 
Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 184 406 2092 
4395 4694 5028 5652 6083 7582 8505 8889 8909 
9645 1.517 14450 15616 15801 16659 17240 18150 
20776 22172 22284 26666 26766 27394 30773 31718 
34662 37779 41436 41590 45191 45376 46727 47039 
49891 50046 50119 54534 54591 55382 56187 58055 
58716 58730 62301 68776 72401 72926 74595 76217 
266 81934 82305 82763 83879 84966 88002 
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2272 ᷣͤ -im EEE TITTEN r 
R er 

4920 78742 79009 79157 79727 81845 82715 84862 d N 2 
02 87000 1% e OO, nn, au Rieſengebirgs⸗Sängerbund. 22 
5662 7032 787 8785 9958 9900 10120 10123 10413 Gegründet im November 1864, in den deutſchen Sängerbund 
15688 18111 21812 2343 29273 29738 3 aufgenommen den 20. Januar 1865.) 
3 35196 37993 38445 40762 43873 47726 51437 51934 Es zählt derselbe bereits 17 Vereine, deren Mitgliederzahl 
54259 54884 55509 57004 58130 59004 60331 61743 


noch nicht genau angegeben werden kann, da ein Theil der 
Mugliederliten noch nicht eingegangen iſt. 75 

Die vom proviſor. Bundes ⸗Directorium entworfenen und 
den Vereinen zugeſandten Statuten ſollen in der am 18. Juni 
d. Bi in Hermsdorf ſtattfindenden General⸗Verſammlung ihre 
Beſtätigung erhalten, an welchem Tage (als am Tage der 
Schlacht von Belle: Alliance) zugleich eine Sängerfahrt nach | 
dem Kynaſt unternommen werden ſoll. 77 za 

Der Ertrag bei der Gefangs Aufführung im innern Burg: 
bei — der Baukaſſe des ilitär-Aurpaufes zu Warmbrunn 
zufließen. 


Muſitaliſches. 


Hirſchberg, den 7. Mai 1865. 
Kaum waren am 3. Mai auf Gruners Felſenkeller die Lies 
der des Geſangvereins „Harmonie“ verklungen, ſo ertönten 
dort bald darauf wieder andere Weiſen. Am folgenden Tage 
nehmlich producirte ſich daſelbſt der Tonkünſtler Herr Ringe 
auf dem von ihm conſtruirten Euphonion. Dieſes Inſtrument, 
vielmehr dieſer Muſik⸗Apparat, beſteht aus 66 auf das reinſte 
eſtimmten Gläſern. Der Ton, durch Streichen mit naſſen 
fe an dem äußeren Rande verfelben hervorgebracht, 
iſt ungemein zart und lieblich, ja wohlthuend, keineswegs aber, 
wie oft irriger Weiſe angenommen wird, ſcharf und Nerven 
angreifend. Was die Leiſtungen des Herrn Ringe auf dem 
Euphonion, welches ſeinem Character nach ſich für getragene 
Sachen am meiſten eignet, anlangt, fo ſind biefelben vortreff: 
lich und verdienen in Wahl und Ausführung alle Anerken- 
nung. Die Sicherheit, womit er Alles zu Gehör bringt und 
der Melodie — die Begleitung — gleichviel ob zwei⸗ oder Fr 
A unterlegt, kann nur das Reſultat jahrelangen 
n. 


Mü fi 2 
Dadurch aber hat Herr Ringe auch die unbedingte Herr 
ſchaft über jeden Ton ſeines 5 8 8 erlangt, fo daß im 
auch die Ausführung des Schwierigſten, wie 5 B. die der 
Phantaſie über Themata aus C. M. von Webe i 
mei ae ; a 
ämmtliche Vorträge, namentlich über die Lieder: „von 
meinen Bergen muß ich ſcheiden“, dann „das Bild der Roſe“ 
und „das Alpenhorn“ wurden von dem eben ſo zahlreichen 
wie gewählten Publikum mit dem größten Beifall aufgenom⸗ 
men. Möge Herr Ringe ſich gleicher Theilnahme und An⸗ 
erkennung wie hier, überall zu erfreuen haben! — 


Es gereicht mir zur großen Freude, mittheilen zu können, 5 
daß es gelungen iſt, die vier Herren Gebrüder Müller aus 
Braunſchweig ausnahmsweiſe zu 2 Concerten hierſelbſt zu per⸗ 
anlaſſen, welche im Laufe d. Mts. ſtattfinden werden. Aus 
hoher Achtung vor den Künftlern, deren Ruf unbeneidet und 
Kupsch ian unſern Welttheil durchdrungen, trete ich vor jeder 
Empfehlung derſelben zurück. Nur darauf möchte ich alle die⸗ 1 

| 
I 


r's Oberon, 


jenigen, welche die Herren noch nicht gehört haben, aufmerkſam 


machen, daß fie nicht ſowohl Stunden des Genuſſes, als viel- 


mehr der Weihe zu erwarten haben, deren Eindruck jahrelang 
unverwiſcht bleibt. 89 rufe daher Alle auf, in deren Herzen 
die Kunſt eine Stätte hat, und deren ſind Viele dier und in 
der Umgegend, theilzunehmen an der reifſten Frucht künſtleriſcher 
Vollendung, zumal die Bedingungen für das Abonnement 


. 5 1 

Coneerte günſtiger ſind, als ich zu erlangen gehofft hatte. 

HDaſſelbe beträgt 20 Sgr. für beide, 15 Sgr. für ein Concert: 
Ke ie für ein Concert 20 Sgr. Für Auswärtige wird 
eine Abonnements⸗Liſte in der Buchhandlung des Herrn Wandel 
ausliegen; hier wird eine Liſte cirkuliren. 

Folgende Werke gelangen zur Aufführung: 

Concert: Haydn Quartett D-dur (Menuett à la Zingarese), 

Mozart D-dur, Beethoven- Serenade. 

. Concert: Haydn C-dur, Schumann No, 3 und Beethoven 

; Harfenquartett, 


Hirſchberg, den 8. Mai 1865. Kepper. 


4532. Breslau, 26. April. . 8: 
Geſellſchaft Germania,] Im Inſeratentheile unſerer Bei: 
tung iſt vor einiger Zeit ein Aufſaß veröffentlicht worden, in 
welchem die Germania, Lebens verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin wegen ihres Syſtems der Reſerve⸗ 
Berechnung angegriffen wurde. Dieſer Aufſatz iſt in mehreren 
andern Blättern abgedruckt und dazu benutzt worden, dem in 
demſelben enthaltenen Vorwurfe gegen die Geſchäfts⸗Verwal⸗ 
tung der Germania weitere Verbreitung zu verſchaffen. Nach⸗ 
an uns jetzt Einſicht in eine Reihe von Gutachten anerkann⸗ 
1 juriſtiſcher und techniſcher Autoritäten verſtattet worden iſt, 

ern, welche jener gegen 


welchen ſich dieſelben . über diejenigen ga en 
die Germania ee, ufap 

mdelte, halten wir es im Intereſſe der Wahrheit für ge- 
boten und mit NRüdfiht auf die anerkennenswerthen Beſtre⸗ 
ungen der Germania, der Lebens⸗Verſicherung in Deutſch⸗ 


land, die weiteſte Ausdehnung zu geben, für billig hiermit zu 
veröffentlichen, daß nach dieſen Gutachten die gegen die Ger⸗ 


3 
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Literariſches. 
Seit wir die in Stuttgart erſcheinende Allgemeine 
Illuſtrirte Zeitung „Ueber Land und Meer“ zum 
letzten Male erwähnten, ſind von dieſem Journale eine Reihe 
neuer Nummern erſchienen, die uns veranlaſſen dieſes Blattes 
wieder zu gedenken. Es freut uns, daß wir auch über die 
neueſten Leiſtungen deſſelben das gleiche anerkennende Urtheil 
fällen können, welches wir ſchon früher ausſprachen. Unter⸗ 
haltung und Belehrung ſind darin durch mannigfache Beiträge 


SEITE 


N 808 Wenn 


(Ne b ſt zwei Beilagen) 


unferer beſten Schriſtſteller vertreten. Der künſtleriſche 
bietet uns in den 1 . — Illuſtrationen wirklich wem 
Darſtellungen von Allem, was den Leſern nur irgend in om 
kann. Dabei iſt der Preis jo erſtaunlich billig Br f 
nur 1 Thlr. oder 1 fl. 45 kr., pr. Monatsheft nur e 
36 kr. 1h.) daß man nicht begreift, wie es möglich n 
das Gebotene dafür herzuſtellen. Wir empfehlen das f 


— — 


der Beachtung unſeres Leſerkreiſes. 
Familien Angelegenheiten. 
Berlobungs : Anzeige. 


PREGEDSPEPSSLDLEAIEEHHHH 
(Statt jeder befondern Meldung.) 


Touiſe Rloß, 
Otto Tümmerhirt, 


Verloßte. 8 
Zobten bei Löwenberg und Bunzlau. | 
BEBPEHLPPIEBENBERLHETEHRET 


Verbindungs- Anzeigen. 


Se g e D e = 
6 Unſere am 2. Mai vollzogene eheliche Vertindunh 

beehren wir uns Verwandten und Freunden hierd 
J ergebenſt anzuzeigen. 


Wenzeslaus Frank, 
Emilie Frank verw. Haeusler geb. Tüngner⸗ 9 
9 Hirſchberg, den 10. Mai 1865. 9 


DEDEDED UNI. Se 
4538, 2 
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Narl Mayer, 
Eliſe Mayer geb. Buskühl, 
er mählte. 
Bielefeld, den 4. Mai 1865. 


228. Thomas Fergufon, 
Mathilde Fergufon geb. Mayer, 
EN Vermäßlte, 

Bielefeld, den 4. Mai 1865. PN 
4654. Unſere am 2. d. M. vollzogene, cheli Verbindung 
erlauben wir uns, allen lieben Verwandten und grerden hier 
durch ergebenſt anzuzeigen. Chemnitz, den 2. Mai 1865, 0 

Tonis Gneiſt, Kaufmann, 
Anna Gneiſt geb. Scheuffele. 
4551, Verbindungs: Anzeige. 
Unſere am 3. Mai Weil ee alien Verbindung beehren 
wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 5 


Otto Nühn, Königl. Poſt⸗Expedient. 
he Rühn geb. Pilbich. 


Liegnitz 4 


EHRT TEEN 


Erſte Beilage z 


u 


. TEEN e 
Nr. 37 des Boten aus dem 
10. Mai 1865. 


Nr 7 * 


Todesfall-Anzeigen. 


ach ei Todes ⸗ Anzeige. 

N * nem kurzen Krankenlager endſchlief heute ſanft zu 
* 20 eſſern Leben meine zweite Tochter Thekla im Alter 
5 ren. Ich zeige dieſes tiefgebeugt an. 
orf, den 7. Mal 1865. Haaß, Oberförſter. 


5 Todes Anzeige. ö 
a eut Vormittag um 9¼ Uhr verſchied ſanft in Solo: 
I neämpfe unſer geliebtes Söhnchen Richard, welches 
klefbetruͤbt, um fülle Theilnahme bittend, anzeigen: 
duch Eduard Kutzuer und Frau. 
wald, den 7. Mal 1865. 


„den 5. Mai, früh 143 Uhr, entſchlief nach wieder: 
chlaganfall, ſanft und im Glauben an ihren Erlöſer, 
niggeliebte Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
ie Frau Schmiedemſtr. Guder, Chriſtiane Doro: 
Jacob, im Alter von 64 J. 11 M. 4 T.; was im 
Schinerze theilnehmenden Freunden hiermit anzeigen: 
msd Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

dorf, Panzkau, Weißen⸗Leipe, Neumarkt, Jauer und 
Tiffin in Nord = Amerika. 


Todes: Anzeige. a 
ten d. Mis. früh ½ Uhr verſchied ſanft nach acht⸗ 
rankenlager mein lieber, guter Vater 
Urn Herr Johann Auguſt Bormann 

le an Lebensſahre. Ä 
betrübt widme ich dieſe Anzeige allen Verwandten, 
Wie und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend. 
bau, den 9. Mal 1865. 5 
Bormann, Scholtiſeibeſitzer. 


if Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, am 28. 
nachmittag 5 Uhr, nach längeren Leiden aus dieſer 
bes urufen meinen guten Gatten, den Gutsbeſitzer Hrn. 
an Hornig, im Alter von 48 Jahren 7 Monaten 
ind, Lagen. ; 54. 
en den vielen Freunden und Bekannten des Ent⸗ 
x dieſe Anzeige widme, verbinde ich zugleich meinen 
ank für die vielen Beweiſe aufrichtiger Liebe und 
me, welche dem Dahingeſchiedenen ſowohl während 
rankheit, als auch am Tage feiner Beerdigung zu Theil 
0 ir was mir ein großer Trojt in meinem Er ge: 


Sanft Entſchlafener, welche herben Leiden 
51 langſam Dich zum Tode hin; 
eiſe Seffnung zu Geneſungsfreuden 

Reichte Dir für Augenblicke Ruh, 

Trübe Tage, bange Nächte ſchwanden, 

Doch Dein müdes Auge hüllt ſich ein, 

Endlich haſt Du überſtanden, 

Deiner harrete ein beſſ'res Sein. 


Still und einſam auf des Lebens Wegen 
Wandle ich jetzt mit gebeugtem Sinn, 
Auch vergebens war mein —. — Pflegen, 
Vieles, vieles iſt mit Dir nun hin. 
Nie mehr wandelſt Du an meiner Seite 
* Dielen mit Dir Freud’ und Lebensmüh', 
4 t nun ſchon des Grabes Beute, 


iedeſt, treue Seele, mir zu früh. 


Nimm den Dank. für Deine Lieb’ und Treue, 
Der als t ich noch Dein Grab bethaut, 
Bis dereinſt ich beſſren Dank Dir weihe, 
Wenn vollendet Dich mein Auge ſchaut; 
Denn nicht ewig bleibſt Du mir entriſſen, 
Wiederſehn! — dies hohe Troſteswort 

Iſt im Schmerz mein ſüßes Ruhekiſſen, 

eines Glaubens ſüßer Hort! — 


Die tiefbetrübte Wittwe Beate Hornig. 


4562. Innigſte Dankſagung. 


Ob auch der herbe Schmerz über den unerſetzlichen Verluſt 
meiner am 2. dieſes Monats in dem jugendlichen Alter von 
18 Jahren 3 Monaten verſchiedenen heißgeliebten und einzigen 
Tochter Ottilie Werner mein Herz erzittern macht, und 
mit ihr mein letztes Glück zu Grabe gegangen: hat doch ſo⸗ 
wohl während der Krankheit als bei der heutigen Beerdigungs⸗ 
feier der Unvergeßlichen wahre Liebe und thätige Theilnahme 
den Troſt zu finden gewußt, welcher allein der mir geſchlage⸗ 
nen Wunde Linderung und Balſam beut. . 

Reichen, wahrhaft innigen Dank daher Allen, die Theil ge 
nommen an meinem ſchweren Geſchick und der Geſchiedenen 
der Achtung Zoll gebracht, inſonders den edlen Jungfrauen 
für die Liebesopfer und fo ſinnig gewählte Sarg begleitung, 
den wohlach baren jugendlichen Freunden, welche die Enk⸗ 
ſchlummerte ihrem Grabe zugetragen, der ſeit Jahren durch 
innige Freundſchaft erprobten nachbarlichen Familie Bühn, 
welche die Feier durch Trauermuſik verſchönte und erhob, ſo 
wie Allen, Allen, die durch Wort und That mir und meinen 
Kindern Troſt geboten in den trüben Stunden. Nennen Sie 
auch öffentlich Namen nicht, in unſeren Herzen ſind Sie für 
immer erinnerungsreich eingeſchrieben. Möge ein beſſeres Ge⸗ 
ſchick, als uns betroffen, Ihnen Allen dafür zum Lohne 
werden! 


Dir aber, Entnommene, folge ein Wort der Liebe nach: 


Dein Jugendmai, er war nicht heiter, 
Bracht' Krankheitsweh ſtatt Freuden Dir; 
Ein ſteter Schmerz war Dein Begleiter, 
Er iſt es auch geblieben mir. 


Du haſt gefühlt des Schickſals Strenge 
In Deinem Herzen ſanft und weich, 

Und nur der letzte Deiner Gänge 
War blumbeſtreut und blüthenreich. 


Du theilteſt meine Mutterſorgen, 
Gabſt einer ſchönen Hoffnung Raum; 
Da tagte früh Dein Sterbemorgen, 
Entſchwunden iſt Dein Jugendtraum. 


Hab' Dank für Deine Kindesliebe, 
Er folgt Dir nach zur Grabesnacht, 
Denn Du haft Stunden, bang’ und trübe, 
Mir gern und freudig leicht gemacht. 


Ds Segen ift Dein Selm ae 

finde durch ihn stille Ruh’ 

Und ſchlummre an des Vaters Seite 
Dem Morgen der Vollendung zu! 


Die Wittwe Werner und Söhne. 


Hirſchberg, den 6. Mai 1865. 
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4536. Alle, welche an Hals: und Bruſtübel leiden, bedienen 
ſich des einfachen Mittels der Stollwerckſchen Bruſt⸗Bonbons. 


arleß 

aben in ganz Europa ſeit mehr als 20 Jahren einen ſo 
außerordentlichen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als das 
beſte und angenehmſte bis jetzt bekannte Hausmittel gegen 
Hals: und Bruſtleiden, trockenen e de ſowie überhaupt 
gegen alle katarrhaliſchen Affectionen auf das Gewiſſenhafteſte 
zu empfehlen ſind. 


aF. 13. V 6.B W. u. Instr. X I. 
Eh lb. V. h. 5. Instr. HE 


Die ſtädtiſche Neffource 


hält ihre Zuſammenkünfte vom nächſten Sonnabend un Ya 


ab im Gaſthofe zum ſchwarzen Nof. 


Theater in Warmbrunn. 

Auf Erſuchen des Comité's zur Errichtung eines Militair⸗ 
Kurhauſes re haben es mehrere geehrte Mitglieder der 
hieſigen Reſſource mit großer Bereitwilligkeit übernommen, 
im gräflichen Theater eine Vorſtellung zum Beſten des gedach⸗ 
ten Kurhauſes zu veranſtalten. 

Dieſe Vorſtellung iſt nunmehr auf 
Sountag den 14. Mai c., Abends 7½ Uhr, 
feſtgeſetzt. Zur Aufführung gelangt nach einem Prolog: 

1. Der Sohn auf Reiſen, Luſtſpiel in 2 Acten v. Feldmann. 
2. Monſieur Hercules, Poſſe in 1 Act von ka 
Billets für Loge 415 Sgr., Sperrſitz 12½ Sgr., Parterce 10 Sgr., 
Mittelgallerie 5 Sgr., Seitengallerie 2½ Sgr. ſind bis zum Vor⸗ 
ſtellungstage 5 Uhr Nachmittags bei den Herren Kaufleuten 
Schneider und Schnorr, ſowie in der Weinſtube des Hrn. 
Biſchoff und demnächſt von 5%, Uhr ab an der Kaſſe zu haben. 

Indem wir zu dieſem patriotiſchen Unternehmen hierdurch 
ergebenſt einladen, bemerken wir, daß durch die vorſtehenden 
Preisfeſtſetzungen der Mildthätigkeit keine Schranke geſetzt wer⸗ 
den ſoll. Warmbrunn, den 2. Mai 1865. 
Im Auftrage des Special-Comite’s m Auftrage des 
zur Errichtung des Militair⸗Kurhauſes. Reſſourcen⸗Vorſtandes. 

Frh. von Koſchkull. 4394. Richter. 


Das große Kunſt⸗Kabinet, welches auf dem Neumarkt 
in Warmbrunn zur Schau aufgeſtellt iſt, iſt täglich von früh 
8 Uhr bis Abends 8 Uhr zu gefälligem Beſuch geöffnet. 

4561. Wranitzky. 


BERITLLSETCPEOLHSIELLELSLEISTEER 


ch Bocal: und Inſtrumental⸗Concert 8 


4580. in Liebenthal 
Sonntag den 14. Mai, Abends 7½ uhr, im ® 
® Saale des „deutſchen Hauſes“, ausgeführt von den 8 

öglingen des Königlichen Schullehrer⸗Seminars unter . 
& eitung des Seminar : Mufiklehrer® zum Beſten der 5 

kathol. Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waifen = Kaffe, 8 

Zur Aufführung kommt: „Die Wüſte,“ Sym⸗ ® 
8 in drei Abtheilungen mit Declamgtion. ® 

ert von F. Braun. Muſik von Felicien David. 55 
% 
® 
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Entrée 5 Sgr. Nummerirter Platz 10 Sgr. 
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Wohltpätigkeit. 


ür die zu gründende Diakoniſſen⸗Kranken⸗Anſtalt in t pi 
it ferner 5 en: von Hrn. 1 l Schu 9 
I rtl. von Hrn. Paſtor Thiem aus Spiller 1 rtl. v Sunn 
ſchwiſtern v. T. hier aus ihrer Sparbüchſe 7 ſgr 6 Pf. 
mit dem früheren Beitrage: 2 rtl. 22 ſgr. 6 pf. 1 
Fernere Beiträge nimmt an: Boten. 
Die Expedition des — 


5 : . ins 
Sitzung des landwirthſchaſtlichen Were 
zu Friedeberg a. Q. 5 

Dienſtag den 16. Mai, Nachmitt. 2 Uhr, 

h im „ſchwarzen Adler“. 0 

Da die letzte Sitzung wegen zu ſchwacher Bet re? 
Mitglieder ausgeſetzt werden mußte, jo werden alle , 
Bes ya en a er 3 ge N 
ucht, an nächſter Sitzung ſich betheiligen zu wollen. ö 
4567. der o 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


4576. Freiwillige Subhaftation. . 
Das den Erben des Ernſt Fri Gruhn zune 
mannsdorf gehörige Bauergut Nr. 175 des Hppothelen 2 
taritt auf 15404 Thlr. 25. Sgr., foll nebſt lebendem um 
tem Inventarium pr 
den 16. Juni d. J. Nachmittags 3 U 
an Gerichtsſtelle verkauft werden. e 
Der Bieter muß 1000 Thlr. Caution beſtellen. Tale 
Bedingungen ſind im Bureau II einzuſehen. 


" 


Löwenberg, den 3. Mai 1865 


Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung 


3986. Freiwilliger Verkauf. ban 
Die den Erben der verwittwet geweſenen Hilſe, I 0 
Chriſtiane geborne Wagner, wiedervereheli le uch? 
4 gehörige, unter Nr. 10 des Hypotheken eilt 
anghelwigsdorf bi) Kreiſes belegene H ofeh dus lep jr 
dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 330 Thlr., ſoll im Wege 
willigen Subhaſtation 170 
am 13. Juni 1865, Vormittags 10 Ya u 
vor dem Herrn Kreisrichter Kalbeck an hiefiger Geri | 
(im Sitzungs⸗Saale) verkauft werden. zue in il 
Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Terminen 
ferem Büreau J. eingeſehen werden. 1 
Bolkenhain, den 6. April 1865. 


Königl. Kreis ⸗Gerichts⸗ Deputation. ö 


4574. Freiwillige Subhaſtation. 3 50 
Die Auenhäuslerſtelle Nr. 26 des Hypothelenbuch 
. den Erben der Johanne Aua gaht 9 
Kuttig geb. Geisler gehörig, dorfgerichtlich abge ch 
350 Thlr., ſoll auf den Antrag der Eigenthümer am 
17. Juli 1865, Vormittags 11 uhr, 
im Locale des unterzeichneten Gerichts meiftbietend 
werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. Die 
im betreffenden Bureau einzuſehn und die Verkaufs: 
gen werden im ine bekannt gemacht werden. 
Bolkenhain, den 30. April 1865. ‘ 4 4 
Königliche Kreis: Gerichts: Deputation 1 


a 


Patent. 
| hair Gafthofbefiger Müllerfchen Nachlaſſe gehörige, 
Woche othekennummer 209 0 Lauban belegene, auf 1773 ril. 
dete Haus ſoll auf 
hege 26. Mai d. J., Nachmittags 1 uhr, 
0 Br Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
ER Bett werden. 25 f 
chen Bae erschein können in unſerm Uten Bureau 
＋ due? den 2, Mai 1865. 
nigliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


bre Auction? 

eitag den 12 Mai c., früh von 8 Uhr 
le Andet im Gaſthauſe zum „schwarzen Roß“ 
9 ft der meiſtbietende Verkauf von Mobiliar- 
N „Mfländen, als: Schränke, Kommoden ꝛc., dar 
d ein ganz neues Mahagoni⸗Sopha, Tiſche, 


5 
4 


zule Betten, weibliche Kleidungsſtücke, einen ganz 


aul, 
ten 
Aufl 
Uambrunn, den 8. Mai 1865. 
8 Das Orts⸗Gericht. 
ont 


Auction. 

0 den 15. Mai d. J., von Nachmittag 3 
nab, ſollen im Tie teſchen Vaſtghofe Miert ft ein Kuh⸗ 
am drei Wanduhren und diverſe Mobiliargegenſtände an 
eiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung in Preuß. 
bernd verſteigert werden. . 

„ Immsdorf u. K., den 2. Mai 1805. 

* Der gerichtliche Auctions⸗Kommiſſarius Steiner. 

N Miteichneter wird am Donnerstag den 11. 

um ets, eine Menge Bau- und Brennholz, 

55 neben der proviſoriſchen Eiſenbahn⸗Schmiede 
uult⸗Kemnitz liegt, ebendaſelbſt meiftbietend ver» 

tn. Brüggemann. 


Kölling. 


4602. 


Nutzholz⸗ Auction. 


N‘ Hr Donnerstag den II. Mai c., von früh 9 uhr 
N Arden im Schönwaldauer Pfarrwiedmuthsbuſch 

ta 130 Stück buchne Klötzer, | 10 bis 20 Fuß l. 
ij. „,330 Stüd buchne Nugholzer, J 10 bis 20 Fuß lang, 
un Bi Schock Dachlatten und noch verſchiedene Nutzſtücke 
dp. aarzahlung verauctionirt. 
er⸗Röversdorf, den 30. April 1865. 
4453. ' Eruſt, Holzhändler. 


| Holz⸗Auetion. 


. ri 5. d. M., um 9 uhr Morgens, follen auf dem 
iz lage an der Schafwieſe noch 75 Schock hartes ſtarkes 
macht meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert 
. Ober⸗Leipe, Kreis Jauer, den 5. Mai 1865. 

E. F. Kramſta. 


I: reer e 
12 . N N 


8 Dee * sans 
. [ 9 1 + wir 


9 Si 


ach Auction. 


Montag den 15. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab, 
werden auf dem Grundſtück Nr. 59 Steinſeiffen nachſtehende 
trockene und geſunde Bauhölzer, Pfoſten und Bretter, als: 

19 Stämme ausgearbeitetes Bauholz von verſchiedener 
Länge und Stärke; 
40 Stück fichtene Pfoſten von 7, 14 und 17“ Länge und 
8 bis 12“ Breite; ; 8 
1 Schock / zöllige Bretter 15 bis 19“ Länge u. ca. 16“ Breite. 
3 Schock Zollbretter, ca. 15“ long und 12“ breit, und 
20 Klaftern eu trockene Bauſteine 
aarzahlung öffentlich verſteigert, wozu Käufer 


gegen ſofortige . 
5 chmiedemeiſter. 


einladet Carl Heilmann, 


8752 Verpachtung. 


Der Kalkofen am Paß bei Schmiedeberg iſt vom Iſten 
Mal c. ab zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt der Beſitze 


Dittersbach, ſtädt., den 29. April 1865. 5 \ 
W. Ludwig senior. 


4268. Das Rittergut Nicol⸗Kunzendorf, Kreis Bol⸗ 
kenhain, in höchſt romantiſcher Gegend gelegen, ſoll, ſoweit 
daſſelbe nicht parcellenweiſe verpachtet iſt, und mit Ausſchluß 
des Forſtes, auf 12 hintereinanderfolgende Jahre, vom 1. Juli 
1865 ab verpachtet werden. 

Das zu verpachtende Areal umfaßt 200 Morg. Acker, 80— 
100 Morg. Wieſen, 4 Morg. Garten, 11 Morg. Weidelände⸗ 
reien, 1% Morg. Hofraum und Bauſtellen. 

Pachtluſtige werden hiermit zu dem, am Donnerſtag den 
1. Juni c. im herrſchaftl. Schloſſe zu Rudelſtadt bei Kupfer⸗ 
berg ſtattfindenden Licitations⸗Termin, welcher Vormittags 10 
Uhr beginnt, eingeladen. . 

acht⸗ und Licltations⸗Bedingungen können von den Unter: 
zeichneten gegen Erſtattung der Copialien eingefordert werden. 

Rudelſtadt, den 27. April 1865. 

Die Güter Adminiſtration. 


Schmiede = Verpachtung. 

Ich beabſichtige meine Schmiede No. 107 zu Dittersbach 
nebſt Zubehör, an der Chauſſee zwiſchen Schmiedeberg und 
tn gelegen, auf drei hinter einander folgende Jahre 
zu verpachten. 

Die, dean ge ſind beim Eigenthümer perſönlich 
oder auf frankirte Briefe zu erfahren. 

Auguſt Hübner, Gaſthofsbeſitzer. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
4281. Eine vollſtändig eingerichtete Töpferei iſt veränderungs⸗ 


halber bald zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres theilt 
auf portofreie Anfragen mit h Samen 
Rauße bei Maltſch a. O. Töpfer ⸗Meiſter. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Hermsdorf unterm Kynaſt. 
Den 15. Mai 
Eröffnung der Badeanſtalt. 
Um gütigen Beſuch bittet 

A. Walter. 


4556 


4534, 
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* 2 1 
Mein Porzellan-, Glas: und Steingutwaaren⸗Lager beit 17 
ſich jetzt Garnlaube Nr. 160, beim Vergolder Herrn Bittn“ 
4571. BR. Moese, Porzellanumaler - 


Die Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſch 
Grund: Capital: Drei Millionen Thaler, 
in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt find, - Nac 
verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. inn 
ſchußzahlungen finden nicht ſtatt. Die Entſchädigungs⸗Beträge werden ſpäteſtens b Ne 
Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt; die prompte Erfüllung die ſer ! 
pflichtung wird durch den bedeutenden Geſchaftsumfang, die am Schluſſe des Jahres 1864 N 1 
164,771 Thaler belaufenden Reſerven und durch das Grund: Capital der Geſellſchaft verbürgt g 
Seit ihrem elfjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 346,681 Verſicherungen abgeſchloſſe gh 
3,632,582 Thlr. Entſchädigung gezahlt. Die Verſicherungs-Summe im Jahre 1864 betrug 40,242,147 inf 
Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs-Anträge gern entgegen, und werden jede 
Auskunft bereitwilligſt ertheilen. ö 
Breslau, den 6. Mai 1865. G. Becker, 1 
General-Agent der Magdeburger Hagelverficherungs » Gefellä it 1 
zugleich General-Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſe 


Sith e in Hirſchberg. Otte Bonner NIE 2 in Lauban. 
uns Steel 22. = r. Baudiß. G. Smd Liebau, 
Maurermeiſter Schubert Bolkenhain. S e 5 diegnie eg 
Robert Noskſdk e : Bunzlau, Zimmermeiſter Berl. „Löwen! fa. 
C Goldberg. L Berchner ich. ih : Martlifl 0 

Otto Keferſtein scn... Greiffenberg. Senator Zeſſac zerseeeeeee- : Naumbpe 
n Dass :e Hainau, Merig Wegner ı Shmit 

„Stockmann Jauer. L. e A Aa 5 Schön ge 

Se EN . Fauer. Ed. & Siebel e Shöndi, 
a BR » Rähn. . Nbert . d Seiden ik 
A. Naumann „ : Landeshut. Poſtexped. Grundmann „ Waldau! 

Maurermeiſter Wehner in Warmbrunn. 
4615. Agenten der „Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft“. 


Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
(Grund⸗Capital 2000000 Thaler.) 5 

Obige Geſellſchaft ſchließt zu feſten und billigen Prämien 1 9 une 
Lebens-, Renten-, Ausftener: und Begräbniß⸗Verſicherungs⸗Verträgh““ 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare verabreicht unentgeldlich unter een jeder weitern Auskunft 


Coffetier A. Hübner in Fiſchbach, Actuar üffer in Faudeshur 
Kaufmann J. G. Schäfer „ Greiffenberg, Kaufmann J. Wolke N Walden bn i 
dto. A. P. Menzel „ Hirſchberg, 3 
FTT... TEEN 5 . 

4530. 4629. Allen meinen lieben Verwandten, Freunden ung, 

Etabliſſement. kannten ſage ich bei meiner Abreiſe von hier nochmals 


Einem geehrten Publikum in und außerhalb Hirſchbergs herzliches Lebewohl. 
8 Shoe. bedirſchderg, ben 6. Mal 1865, 


beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als Schloſſer⸗ BR. 3 
uf Eduard Holzbecher, Schrift 


meiſter etablirt habe. Lager halte ich guter ſelbſtgefertigter f 
Thür: und Fenſterbeſchlage zu ſoliden Preiſen, ſowie alle in fr 
dieſes Fach ſchlagende Artikel. Brückenwaagen werden in jeder N N 
beliebigen Größe unter Garantie gefertigt; auch übernehme ich ZZ en eswa | 
nd Wasen jur Maſchinen, ſowie das Legen von Dampf: FO 
und Waſſerleitungen. : 3 1 
Um geneigte Beachtung bittet ga ergebenſt zum Transport unverpackter Meubles, empfehle 
Karl Wilker, loſſermeiſter, 1 a Ha 
Wohnung: äußere Schildauerftr., neben der Marienkirche, Oppler, Milchner & N 
vis-à-vis des Hrn. Du Bois. 4175. Spediteure in Hirſchberg. 


1 Bekanntmachung. 
Un „Ne Stadt Naumburg am Qneis und deren 
{N dagend iſt ein Vorſchuß⸗ und Spar⸗Kaſſen⸗Verein ge⸗ 
kun 8. worden. Unter den ſtatutenmäßigen Bedingungen 
0 lied Jedes die Mitgliedſchaft erwerben, und jedes Mit⸗ 
halt, Jederzeit Vorſchüſſe bis zu 1000 Thlr. gewährt 
deeltwill Nähere Auskunft ertheilt auf koſtenfreie Anfragen 
ER i der Vereins⸗Kaſſirer Herr Kaufmann R. Effmert 
umburg a. Q. Cbenſo ſind bei demſelben Anträge zur 
der Mitgliedſchaft und auf Gewährung von Vor⸗ 


N 
an) 
u 


een 
bſeenfrei und schriftlich anzubringen. 


i Möbelwagen. 


r gut eingerichtetes Möbelfuhrwerk empfehlen 
M. J. Sa 


3 chs & Söhne in Hirſchberg. 
A In „oem hieſigen Gerichtsmann Gottf. Anders ange: 
pr eleidigung bereuen wir, erklären denſelben vielmehr 
dug a unbeſcholtenen Mann, und haben uns ſchieds⸗ 
a erglichen. 
0 enig⸗Walditz, den 1. Mai 1865. 


. Die Häusler Rudolph'ſchen Eheleute. 


4 3 Verlaufs » Anzeigen. 

91 hit Veranderungshalber bin ich geſonnen, mein 1 der 
Suu aße Nr. 155 belegenes maffives Haus, enthaltend 
And ſſt nebſt Kammern, Keller u. Bodengelaß, zu verkaufen, 
. Näheres a 5 en Be 

10 uhmachermeiſter Johann warz. 
Dandeshut, den 27. April 1865. . 


hen Das Haus No. 159 zu Voigtsdorf (mit Acker ꝛc.) 
e ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 


hir, Eine Reſtſtelle mit circa 20 Morgen Acker und zwei⸗ 
enn Wiehen einem ſchönen Graſegarten, iſt aus freier 
aldigſt zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren 


IT 
2 here beim Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 
f 02. 2. 

Mühlen ⸗Verkauf. 


* n M 7 ” 
Um ühlen⸗Grundſtück, das durch mehr als 50 Jahr 
10 ach, einer Familie war und in einem der größten EN 
feleg oͤrlitz an Chauſſee ½ Stunde von der Eiſenbahnſtation 
denden it, foll Familienderhältniſſe halber alsbald 3 
lei Die Gebäude find neu und maſſiv. Die Mühle 
Any ‚enthält 4 Gänge: 1 amerikaniſche, 1 deutſche, 1. Spitz⸗ 
duem Graupengang, — 5 ſchöne hohe Wohnzimmer, eine be⸗ 
gehör, eingerichtete Bäckerei, Schüttböden und große Keller. Es 
an den erner dazu: 7 Morgen Weizenacker und Wieſen, dicht 
R 15 ühle, 1 Obſtgarten u. 1 großer Teich. Die Waſſer⸗ 
ed * 


1 


ausreichend. Rente nur 14 rtl. jährlich. Feuertaxe 
Das Beſitzthum eignet ſich für Geſchäftsleute zu 
Kaufpreis einſchließlich des geſammten Inven⸗ 
in rtl. Anzahlung 3—4000 rtl. Kaufluſtige wollen 
Beſſ frankirten Briefen an den Beſitzer Gottlob Nobert 
Dr in Stettin wenden. 


bon . Das ſchön gelegene Vorwerk „Paulshof“, 10 Min. 
1 Stadt Milichewo und 2½ Meile a Nabrdef Alt⸗ 
Feler (im Großherzogthum Poſen), beabſichtiget Beſitzer aus 

Viet Hand zu N Areal 308 Morg. incl. 48 Morg. 
On autem Torfſtich. Gebäude und Inventar in gutem 


. de. Preis 20, Anzahlung 10 Mille, 


444]. n mlbef in eimer abu - 
Ein gut gelegener Gaſthof in einer Fabrik⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt mit Tanzſaal, mit 1000 Thlr. Anzahlung. 

Eine Reſtauration mit Bier⸗ und 
einem Bade⸗Orte, an der Chauſſee, bei 500 Thlr. Anzahlung. 

Eine Gebirgs⸗Neſtauration mit 15 Morgen Acker, 3 
Morgen Wieſe, mit 500 Thlr. Anzahlung. \ 

Eine 18 5 5 mit 2 Häufern, 8 Stuben, 7 Mrg. Acker, 
1 Mrg. Obſt⸗ und Graſegarten, mit 1000 Thlr. Anzahlung. 

Eine Siegelei mit 4 Defen, re Hei Troden -Schup: 
pen, Wohnhaus u. aushaltendem Lehmlager (neu gebaut) — 
ſind veränderungshalber zu verkaufen. 

Geſucht werden zu kaufen oder zu pachten: 
höfe und Schantwirthſchaſten ( tadt oder Land). Im S 
nitzer⸗Jauer'ſchen Kreiſe werden Bauer⸗Güter im Wert 
10,000 Thlr. geſucht. 5 

Zu erfahren in dem Agentur und Commiſſions⸗Buregu des 

Guſtav Kieſel in Waldenburg i. Schl. 


e Freiwilliger Verkauf. 


Zum Verlauf der zur Glashändler Herrmann Michael 'ſchen 


bis 


Nachlaßmaſſe en Schleifmühle Nr. 330 und Ackerparcelle 


Nr. 58 habe ich einen nochmaligen Termin auf den 27. Mai 
a, e. Nahmittags 2 Uhr im Ulbrich' ſchen Gaſthofe angeſetzt. 
Schreiberhau, den 12. April 1865. 
Schwanda, Maler, 
Bevollmächtigter. By, 


Eine Waſſermühle mit Mahl⸗ und Spitz⸗ 


! gang, Ader und Garten 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Wenn gewünſcht, können 
2000 Thlr. darauf ſtehen bleiben. Kaufpreis 9 Thlr. 


Auskunft giebt die Expedition des Boten. 46 


457% Verkaufs: Anzeige. 


Sonntag den 14. d. Mts., Nachmittags, 


beabſichtige den Reſt meiner Wieſen⸗Parzelle 
Nr. 20 Warmbrunn (Altgräflichen Antheils), 
ungefähr 7 Morgen, parzellenweiſe oder auch 


im Ganzen an den Beſtbietenden zu verkauſen. 


Die Unterhandlungen können auch ſchon früher 
beginnen und bin ich jederzeit bereit, Käufern 
das Grundſtück zu zeigen. 

Verſammlung in meinem Gaſthauſe. 

Hermsdorf u. K., den 8. Mai 1865. 

J. G. Herrmann. 


Veränderungswegen bin ich geſonnen, mein Haus 


4587. 
Näheres zu erfahren 


No. 81 zu Markliſſa zu verkaufen. 
beim Hausbeſitzer Ernſt Hübner 
in Ober⸗Oertmannsdorf bei Markliſſa. 


12 5 Verkauf. 

Ich beabſichtige, meinen ſeit circa 26 Jahren 
innegehabten Gaſthof zum blauen Stern bal⸗ 
digſt zu verkaufen. Näheres bei mir eine Stiege 
hoch daſelbſt. Böhm in Schön au. 


ern 
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BESTEN — 814 — 
B 4639. Nicht zu überſehen! Ri; 
Gaſthof⸗ Verkauf. Ein in gutem Bauzuſtande unter No. 23 zu Laas 


Meinen am Markt gelegenen rentablen Gaſthof in Gold⸗ der Goldberg⸗Jauer ſchen Chauſſee gelegenes Sa 0 
berg bin ich willens zu verkaufen; auch iſt derſelbe ſofort oder ſchönem Obſt⸗ und 3 und gutem Acker, Näheres da 
zum 1. Juli mit vollſtändigem Inventar zu übernehmen. Das gen, iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 1 
Nähere unter Franko⸗Briefen beim Eigenthümer 4461, über beim Eigenthümer. 

G. Möſchter, Gaſtwirth im goldn. Pelikan in Liegnitz. Laasnig, den 6. Mai 1865. 


4306. Mein Haus Nr. 0 zu Ober- Poiſchwih gelegen, nebſt f ift 
Garten und Mer und daran gendes Nenn ang, Een f Zwei rentabel gelegene Sad ' 
Stallung ſich befindet, ift aus freier Hand zu verkaufen. ſind unter ſaliden Bedingungen zu verlag 


4640. Eine jreigängige Waſſermühle in einem großen Näheres ertheilt auf portofreie Anfrage 


Kirchdorfe, mit dazu gehörigem Acker und Wieſen und aus⸗ N 
reichendem Waſſer, wird zum Verkauf nachgewieſen durch E. R. Poste restante Striegau. 


uſtav Schumann in Goldberg. 4566. Guts Verkau f. — 
— o 7 i Kränklichkeit, in Folge eines üblen Beinſchadens, „ eee 
Haus⸗Verkauf zu Hermsdorf U. K. mich, mein zu Ober⸗Poiſchwitz Nr. 172 gelegenes ab 
4598. Ein Haus für 8,500 Thlr., eins für 7000 Thlr. und bauergut von 12 Ruthen guten tragbaren uden bei de 
ckert 


eins zu 600 Thlr. ſtehen unter billigen Bedingungen zu ver⸗ kaufen und erfahren ernſtliche neee t 
ngu 
27277 REN C 


3 f ee in 5 W ce 8 re 
4618, 1 EBENEEEEN — Kr 
Von der Leipziger Meſſe 
babe die für die Sommer - Saifon perſönlich eingekauftel 
. empfangen, und empfehle dieſelben einer 
geneigten Beachtung. € „ 
Hirſchberg, Schildauerſir. Max Wygodzinski. 


1 


= Ernſt Gerber & Sohn, Drechsler in Hirſchberg, 
empfehlen ihre in Leipzig eingekauften Waaren, beſonders 
eine große Auswahl Spazierſtöcke 

in den neueſten Muſtern und 7 
feine wiener Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen u. Pfeife“ 


Wiederverkäufern empfehlen wir billige Artikel bei angemeſſenem Mad i 


> Durch perſönliche Einkäufe auf der Leipziger Meſſe habe f 
mein Modewaaren⸗Lager auf's Neuefte und Reichhaltigſ 
wieder aſſortirt und empfehle daſſelbe in En gros und En-deteg 
unter Verſicherung der reellſten und billigſten Bedienung einer gl 


gen Beachtung. GA. Stiasny. 


4 


gi ae = 
Die 
Dachmaterialien⸗ 
Fabrik EN 
J. Erfurt & AHmann OS 2 
in Hirſchberg 


Beachtung und Benutzung, als: 


N ollen⸗Dachpappen, Dachcement, Deck⸗ 
Asphaltpa pier. 


1 Als ganz beſonders dauerhaft empfehlen wir die ſchon feit 
ehreren Jahren von uns eingeführten Bedachungen, 


Doppeldächer 


genannt, beſtehend aus einer 
Lage Dachpappen mit einem , 
Aueberzuge von 2 Lagen Dach⸗ /A F 
cement. Die dadurch erzielte [Sf A. Zu. 5 
Conſervirung der Dachpappen Si 
beſeitigt das läftige Nachthee⸗ N 
reu der Pappendächer gänzlich 
und gewährleiſtet dieſe Dek⸗ 
kungsmethode d. größte Dauer 
flacher Dächer. 


An die Ausführung ganzer Bedachungen unter Garantie. 


Anweiſungen ertheilen wir gratis und übernehmen auf Verlan⸗ 


derkehr der Bauſaiſon ihre Fabrikate zu gefälliger ; 


kapier und zum Schutz gegen feuchte Wände a 


4589, 
Eichenpflanzen, 
ſowie Lärchenſaamen und Weißerlenfaamen hat noch 
abzulaſſen N. Hoffmann. 
Ketſchdorf im Mai 1865. 


Gegen Jahuſchmerz 
Abe zum augenblicklichen Stillen Bergmaun’s 
2. 


uwolle, a Hülſe 2½ Sgr. 
Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 


Im Freigut zu Ketſ chdorf liegt 
geſundes Haferſtroh und gutes Heu, 
ſowie weißer Klee 
zum Verkauf. 4590. R. Hoffmann. 


1578. Wagen⸗ Verkauf. 


Eine neue durabel und elegant gebaute Halb⸗ 
chaiſe ſteht zum Verkauf bei J. G. Herrmann 
in Hermsdorf n. K 


4606. Zwei 3¼ jährige, rothe Zugochſen find zu verkaufen 
beim ckerbeſitzer Lindner neben den „3 Linden.“ 


Die Quelle in Königsdorff— 
Jaſtrzemb (Staten) und die neu prä⸗ 
parirte concentrirte Soole. 


3408. Die von den angeſehenſten Aerzten anerkannte außer⸗ 
ordentliche Heilwirkung genannter Quelle gegen veraltete 
Nheumatismen aller Art, Lähmungen, Syphilis, 
Scrophuloſe, Auſchwellung der Drüſen, der Gebär⸗ 
mutter und Eierſtöcke, lang beſtehende Eiterungen, 
Blutüberfüllung des Rückenmarks und Hirns, ver⸗ 
altete Migraine, hat darauf geführt, zur Erleichterung der 
Verſendung und etwa gewünſchten Verſtärkung der Wirkung ein 
in ſeiner Zuſammenſetzung von den meiſten Mutter⸗ 
laugen und Badeſalzen abweichendes Präparat, 


die eoncentrirte Sole 


herzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gelinder 
Temperatur gewonnen, und enthält alle wirkſamen Beſtand⸗ 
theile, namentlich das Jod in ſtarker Concentration 

wird damit dem Publikum und den Herren Aerzten eine 
weſentliche Vermehrung ihres Heilmittelſchatzes geboten. Zu. 
beziehen iſt ſie von der Brunnenverwaltung in Königs⸗ 
dorff⸗Jaſtrzemb O.⸗S.; der zum Trinken 4 800 alle Ver⸗ 
dünnung verwendbare Brunnen im General-Debit des Apo⸗ 
theker Wollmann daſelbſt. Gebrauchsanweiſung wird bei⸗ 


gefügt. 


ulius Stephan in Jauer 


em 11 ſein Lager künſtlicher, wie natürlicher 


neralbrunnen 1865 Füllung 


zur geneigten 3 

Ferner! Schwefelleber, Mutterlaugen und Soda 
zum Baden; Seeſalz, Kreuznacher, Wittekinder, Kö: 
/ ur und Rheiner Badeſalze, Himbeerlimonaden und 
Takt olkeneſſenz. Emser und Vychi⸗Paſtillen. 


8% 


990. Für Bauunternehmer. 
Bei Beginn der . 7 erlauben wir uns, unf 
den hoh. Miniſt. des In⸗ u. Auslandes als feuerſicher a Rolle 


Stein⸗Dachpappen in Tafeln wie in Nl 10 
ferner unentölten, engliſchen Steinkohlenthen 
Steinkohlenpech, Asphalt und Da 


pappennägel, ſämmiliche Materialien in ge 
lite, zur gefälligen Verwendung zu angemeſſen billigen 
u empfehlen. Auch erbieten wir uns zur Ausführung 95 
appbedachungen in Accord unter mehrjähriger Ga 
der Haltbarkeit. 
Barge p. Poſtſtat. Buchwald Kreis Sagan 
Breslau, erlin, Görlitz, Prag. 


Stalling & Ze 6 
Ein guter G octab. Flügel iſt bi 
zu Gerfädfen, Markt 15.8 1 u 


gi 
4560. Auf dem Dom. Groß⸗Roſen bei Striegau MM 
70 Stück gemäſtete Schöpfe zum Verkauf. - 


alt 
a wirffamftes Mittel gegen 
Theerseife, i Hautunreinigkeiten, 
empfiehlt a Stuck 5 9e. 
401. Alexander Mörſch in Hirſchberg in 
4583. 


Wagen⸗Ver kauf. 
Ein eleganter, halbgedeckter, gebrauchter Wag 

ſtandhaft und leicht, ſteht veränderungshalber 1101 

Verkauf auf dem Dominium Schwarzba 


4440. Ein brauchbarer Blaſebalg iſt zu verkaufen — | 
Wenzel, Schmiedemeiſter in Jau 


4439. Ein Plau⸗Wagen, zum ein⸗ und zweiſpännig fa af 
iſt billig zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen im 
hof „zum blauen Hirſch“ in Landeshut. 


50 

55 enen g hause zu Schreiberhau ſteht . | 
Die Leipziger Meßwaaren find 77 
getroffen. 10. Leopold Weißſtein 


— = f 

= Maurerſchürzen von bekannter Güte em 

in großer Auswahl, die billigſten Preiſe verſprechend: | 
Fritſch 5 Weißgerbermelte | 


Carlshaller Viehſalz⸗Leckſtein⸗ 
empfing und empfiehlt Ewald Hein 7 
!! Tafelglas! ITafelglas 
4647. in allen Nummern, 6 

Farben, Leime, P 


iſt am Lager und lt billi C. G. Schmidt, il 
Schönau. SER Obe: The e, 84%¼ 


= 


| Sit Beilage zu Nr. 37 des Boten aus den wren br 
n 10 Mai 1665 


achtun gswerch für Landwirthe 
Die Knochenmehl⸗Fabrik des E. 
h Fr zu Alt⸗Kemnitz (Kreis Hirſch⸗ 
f 400 offerirt zu billigſtem Preiſe ihr anerkannt 
r Fabrika t, von feinſter Körnung ab, 
uur Frühjabrsſaat und auf Wieſen 
et Garne der Echtheit. 
iederlage bei H. H. Hleiner in 
ſchberg, J. Lachnit in Friedeberg 


. und Gaſtwirth Hasper in Reibnitz. 
1 Bart- 


‚Er tzeu S-Tinctur, 2 
| rei Mesa tes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei a f 


a tig ſiche 
A Leuten einen ſtarken und Fräftigen Da 
hervorzurufen, empfiehlt à Fl. 10 und 


A Alexander Mörſch in Hieſchbe . Schl. 
Aecht Ohlauer Nolltabat, 

672 Hecht Nordhäuſer Kautabak, 
ra! Nobert Friebe. 


| 
m f Ein braunes Pferd, Wallach, Arbeitspferd, 7 Jahr 
iſt zu verkaufen. Näheres zu erfahren 


—.— in No. 47 zu Grunan. 
— E. G. Walters 


‚Fenchel -Hionig- Extraet, 
e ganze Stufe nur 9 Sgr., die halbe 5 Sgr., iſt zu haben: 
1 irſchber bei Nobert Friebe, 
„ Greiffenberg „ Ed. Neumann, 
| » en „ Julius Seidel, 
Lam recht, 
„Helder Q. „ W. 


unzlau 5 . u. 

| „Liebau — 9 Hagen 
aynau ps on 8 en 
Ir 1 „ S. Thien * 
„Kl. Liebenthal „ẽ Robert Seidel, 

„Landeshut „ A. Lachmann, 
| „ 75 S e x 8. Be 

n ömberg + Flege 

| „Markliſſa F. — jun. 
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Eine Auswahl berieben Wagen ſtehen 
e zum Verkauf bei 8 
R C. Bernert, am kathol. Ring. 


Wachholderbeeren 


r gen im Freigut zu Ketſchdorf. 
Hoffmann. 


m w 


= Seefatz zum 1 Baden — 


[4396] Eduard Betiauer. 


12000 Zu alte, aber ganz gute Dan, Pen 
zum Verkauf im „Kronprinz“ hier. 


4437. Bei dem Dominium Lobris bei Jauer ſind Pr 
Stück Ahornſtämme zu verkaufen. 


4630. Wegen eines baldig ge Umzuges ſtehen ein Kochofen 
er einem großen Brotkaſten, ein eiferner Kanonofen, 
mehrere Platten und Nofte zum Verkauf. 


Wo, ſagt die Expedition des Boten a. d. R. 


4585. Neue und gebrauchte Flügel⸗ und Tafel⸗ 
. ſtehen in reichlicher Auswahl zum Verkauf 
beim Inſtrumentenmacher G. Sprotte in Jauer. 


4592. Zwei Eſelſtuten 
verkauft das Wirihfchaftdamt Tien 


Fuß boden⸗Glanz⸗Lack, 


ſowie jede beliebige fertige Oelfarbe zum „ em⸗ 
pfiehlt [4644] E. A. Hapel. 


4636. 20-30 Ctr. Wieſenhen 9 zu verkaufen. 
Ulberstorf bei Goldberg. Ernſt Lochmann. 


u Hoyer ſche patentirte 


Vieh⸗Salz⸗Leckſteinen Stack 2 gr. 


ſind ſtets auf 228 und empfehle diejelben allen Viehbeſitzern 
beſtens. üll er in Goldberg, 
Liegnitzer Straße. 


Markt 12 Far umzugshalber verfchiedene 
Möbel, als: Sopha, Stühle, 3 ꝛc. 
billig zu verkaufen. 4596. 


4631. Drei geſunde kräftige Pferde, zur Arbeit oder 
in die Kutſche gut zu gebrauchen, find verhältnißmäßig billig 


zu verkaufen. Wo, ſagt die Elpedition des Boten. 


Neue echte ſchöne Windauer um 


Rigaer Kron ⸗Säe⸗Lein⸗ Saat, 


in Original⸗Tonnen und ausgemeſſen, 
en Pferdezal : Mais, 
Bairiſch. Rieſen⸗Futter Runel⸗ Rübenſaamen, 


8 C. G und Mu lt zu billigen Preiſen 
uͤller Pr in Goldberg, 
ie 


um 


gnitzer Cr 


4617. Melodion's (Leierkaſten) 
in beſter Auswahl der Piecen empfiehlt Unterzeichneter in 
verſchiedenen Größen. Die Herren Gaſtwirthe erlaube mir 
beſonders darauf aufmerkſam teig 
a 6 · 
Warmbrunn, im Gaſthauſe „zum Meerſchiff“. 


* N u 2 


> Brennerei) iſt vom 15, d 


Bey 


Nicht zu überſehen. 


* TEE 
Ein faſt noch neuer photographiſcher Apparat 


mit Land] gets: Objektiv zu ½ Platte, iſt preißwerth zu ver 
kaufen. 


4516. Ein Flügel, 9% scan. Polpſander, ſteht zum Ver⸗ 


o, ſagt die Expedition des Boten. 4635. 


kauf: Schmiedeberg Nr. 3 


Ein brauner male von kräftiger, mittler Statur 


4529, 
und fehlerfrei, fteht zum Verkauf bei C. Hirſchſtein. 


4543. In meiner Kalkbrennerei 2 Seitendorf (früher Silber ſche 
d. M. ab täglich friſch 2 
alk zu haben. 5 . Scheffel Kalk zu 7½ Sgr. und der 
et Aſche zu 3 A. Köhler. 
Rudelſtadt, — 8. Mai 1865. 


4533. Eine Parthie friſch geleerte Weinfäſſer, als 
Viertelſtücke, Oxboft, Ohm's und Eimer, ſtehen zum 
ſofortigen Verkauf in Bruchmann’s 


Warmbrunn. Hotel de Prusse, 


anfeuern ge 


— 8 a aufs Beſte gehaltene Ho chdrucd: Dampf: 

ine von 12 Pferdelr kraft, 1859 in der Ru erichen 
Derkinenbm Anſtalt zu Breslau gebaut, ift wegen Betriebs: 
veränderung Johanni a. c. zu verkaufen in der Papierfabrit 


von F. Hendler in Altfriedland bei Waldenburg. 


Eine Schrotmühle, 


noch ziemlich neu, ſteht zum Verkauf 


= 


bei Gastwirt J. G. Herrmann 


in Hermsdorf u. K. 
x 8:Niederlage! 
i leuen Dünger: 
= ee Komm m ehem A 8 
J. Sachs & Sohne 
in Hirſchberg. 
7541. 


Hüte und Mützen 


in ben en Br. für Herren u. Knaben, empfiehlt 


Sci dane, er. HA. A. Scholtz. 


ttest, Ich bitte Sie gehorsamst, mir wiederum von 
Ihren bewahrten Mennenpfennigschen Hühner- 
augenpflästercheny}) 2 Schachteln per Post zu- 
senden lassen zu wollen, die mich vollständig von meı- 
nem lästigen Fussleiden befreit haben, und jetzt bei 
einem Freunde gleiche Dienste thun sollen, 

Das Mittel ist als sehr probat Jedermann zu empfehlen. 
Berlin, den 23. Nov, 1863, Carl Küstner, 

vom Hause George Prätorius in Berlin, 


) Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchs - Anweisung 
4 Sgr., ä Dtzd. 10 Sgr. bei a 


[4535] IE. Zobel in Greiffenberg. 
4325. Ein 1757. ebrauchter, aber wieder in guten Zuſtand 
5 De Flügel, 255 Octaven, ſteht preismabig, zum Ver⸗ 

ei dem rauereibeſiher Sommer zu Geldberg. 
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Progenaelle Nr.2 


Apotheker Bergmann 
Hispomade. 5 


ru mlicht. bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie ber * 
K en und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt & 


10 Sgr. Alexander Mörſch in H 4 N 
es, Holz⸗Verkauf. 


Ahorn⸗ und Eſchen⸗Stämme, auch Klötzer, 
1 foſten, buchene Felgen und 20 Schock Da 1 
eee in ſind zu verkaufen. 


Ketſchdorf im Mat 1865. N. Hoffman 
Kauf ⸗Geſuche. f 


Eine gute eiſerne Ri ſucht zu kaufen 
das Dom in ium Ket 


110 24 
4569. Ein leichter einſpänniger Pony: Wagen i ar 
titſcheiner) noch in gutem Bun wenn auch gebrauch nn 
zu kaufen geſucht. Dominium Nieder⸗Berbis 


bei Hirſchberg. — 
Zu vermiethen. in 
Eine meublirte Stube nebst Alkoven, 905. 

1. Stock vornheraus, ist sofort zu warmer 
Schildauer-Str. No. 87. Ernst Nesen 2 7 
4604. Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer 

iſt für den Preis von 40 Thlr. zu * bei 

G. Hertzog. 
4575. Ning 34 iſt eine freundliche Wohnung an * 


Miether ſofort zu vergeben. — 
li & * 


4643. Eine Stube mit Kammer habe . 1. For 
geben auf der Schützengaſſe. L. Havel 


4625. In meinem Haufe Tuchlaube No. 5 ſſt der 3 
Stock, vornheraus, von Johanni ab zu vermiethen. 


4615. Eine meublirte Stube zu vermiethen Kürſchnerlaube 2 


4317. Eine A für zwei einzelne Leute ift zu vermiet 
iſernen 


403. 


Daſelbſt ſteht 18 gebrauchter Kinderwagen mit & 
Axen zum Verkauf. 


Ein großer . 4 
iſt Tuchlaube 7 ſofort oder Johanni fr | 


vermietben. 4% 
Perſonen finden Unterkommen. ; 
4383. Die Stelle als Cantor und Seiner in Ober: 10 . 


wird vacant. Qualifizirte verheirathete Bewerber haben 
Unterzeichnetem zu melden. P. bi. Hofmann, utspä 


Ober⸗Langenau, den 1. Mai Fe \ 


4376. Ein tüchtiger Bildhauer⸗Gehülfe auf, Grabfte 
findet dauernde 89 chäfti a außerdem findet ei 11 5 
1 von ordentlichen Cher 8 . Lebr 
em an 5 
c in Langwaſſer bei Kloster e 


Ein ta 


x au 85 tiger uhrmacher⸗Gehülfe 


äftigung beim Uhrmacher Paul Gutſche 


Öl, 
0 Ein tüchtiger Malergehülfe u. ein gewandter 
ware icher finden bald dauernde Beſchäſtigung bei 
“9, d. 8. Mai 1865. J. Haaſe, Maler. 


Yu hi kräftiger gewandter Menſch vom Lande, im Alter 


002. 
17 
i ahren, findet Termin Johanni als Haug: 
Ku, au Dienſt > 
beim Kaufmann Koſche. 


Sr eine Fabrik wird ein ſolider, thäti 
7 ger und ſicherer 
1 Materialien⸗Verwalter, zugleich als Ge⸗ 
10 it und Perſonal⸗Aufſeher verlangt. Die Stel: 
eine dauernde, mit 25—30 Thlr. monatlichem Ge: 
ig? Gon mit Nebeneinkünften verbunden und das Nähere 
1 etſch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48a zu erfrag. 


Ein tüchtiger Schneider⸗Geſelle findet ſofort 
Abu Lohne 1 Hrn bei 
G. Peſchel in Kauffung. 


dem dae Schneider⸗Geſellen, gute Arbeiter, finden 

ohne dauernde Bede mg ei 

Rofemann in Sprottau. 

Ein Tiſchlergeſelle 8 bald Arbeit bei 
Aug. Beier, Tiſchlermeiſter in Grunau. 


u ar tüchtiger Schaeden Bee as A Ar⸗ 
chuhmachermeiſter C 
in Oben -Conradawaldau bei Kandeshut. 


Kan in Ziegelarbeit geübte Maurerge- 
ah finden bei 20 fyr. Lohn pro Tag dauernde 
00 eben tigung, auch können Arbeiten in Accord 


Ehre werden. 700 Stück Mauerſteine 25 fgr. 
emberg, den 2. Mai 1865, 
C. Fabricius, Maurermeiſter. 


Tüchtige Töpfergefellen, 


= finden bei gutem Lohn ſofort dauernde Be: 
ung in der Thonwaarenfabrik zu Penzig b. Görlitz. 


e en duch e Maurergeſellen finden gegen 227 r. 
Lohn Weſchäftigung Bi A. Anguſtin! in . — 


a Geübte Schieferdecker · Gefellen, beſonders für 
Ve Cement⸗Dach, finden dauernde Beſchäftigung beim 
Liebenthal. chieferdeckermſtr. A. Wartzeck. 


Tüͤchti e Schieferdecker⸗Geſellen, welche ſich mit 
g einrichten welen 25 25 Sgr. bis 1 Thlr. a er: 

werden verlangt v 

Schieferbeckrmeſſer Haupt in Warmbrunn, 


dn, Arbeiter ⸗Geſuch. 


ei, ebe Arbeiter, ſowie zwei unverhei⸗ 
ſechnnerder nechte finden bei a Wohnung nebſt 
lfurchen und etwas Holz zu Johanni d. J. ein Unter⸗ 
auf dem Dominio Krauſendorf, Kreis Landeshut. 
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9 — 
5 8 Ofen Setzer 


erhalten hohes Lohn und dauernde Arbeit von der herr⸗ 
ſchaftlichen Ofenfabrik in Schwerta bei Markliſſa. 


4593. Ein kräftiger und anſtelliger Knabe findet als Lehr⸗ 


F Ble ee the gr. Anſtalt. 

4626. Ein unverheiratheter (Land-) Mann in einem 
geſetzten Alter von 36 zu 45 Jahren, der kein 
Spieler noch Trinker iſt, gern zu Hauſe 
bleibt, alle landwirthſchaftlichen Arbeiten und Ver⸗ 
richtungen eigenhändig, vortheilhaft verſteht und 
andern Arbeitern in reſpektirender Weiſe dieſelben 
weiß anzugeben und zur Thätigkeit anzuhalten, 
beſonders aber als ehrlich, treu und brauchbar 
ſich legitimiren und in Wahrheit zeugende Atteſte 


nachweiſen kann, findet ſofort einen Poſten als 


Sehaffer. Franko⸗Adreſſen unter Chiffre A. Z. 
nimmt die Exped. des Boten an. 


4611. Nicht zu überſeh 
Gewandte Kellner, Kutſcher, Köchlumen, Schleu⸗ 
ßerinnen für Privathäuser und Gaſthöfe, Dieuſtmädchen 
für Stadt als auch Land erhalten ſofortiges Unterkommen 
durch das Vermiethungs⸗Comtoir bier, 
Salzgaſſe No. 100. 


4287. Mit guten Atteſten verſehene Schleußerleute finden 


zum 1. Juli d. J. Unterkommen auf dem Dom. Ketſchdorf. 
7277.00 TE SEE TRTEEN TEE ET 


Eine erfahrene Kinderfrau ſact 
4627. Paul Du Bois. 


Ein gewandtes, in der Wäſche und den häuslichen N 

erfahrenes Dienſtmädchen findet zum 1. Juli d. 

irſchberg ein Unterkommen. Das Nähere 55 Brieftergaffe 
Nr. 124, 1 Stiege hoch, zu erfahren. 


4616 Köchin: Ge ſuch. 

Eine tüchtige Köchin, die auch mit der feinen Küche voll⸗ 
kommen vertraut, 9 0 in Be Gaſthöfen konditionirt, 
wird in 1 . Gaſthof geſucht. as Nähere 

bei der Vermiethsfrau Schröbel in Warmbrunn, 
im Gaſthof „zur Wilhelmshöhe“. 


Ein ordentliches Mädchen wird verlangt von 
F. Tengler im „Rathskeller.“ 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4586. Ein junger Mann, 19 Jahr alt, mit den beſten Zeug⸗ 
1 re, ſucht eine dauernde Sielle als Bedienter. 
Antritt zum 1. Juni. Auf portofreie Anfrage ertheilt Auskunft 
die Buchbandlung des A. Hoffmann in Striegau. 


4612. 


D 
8 


. 


1 


2 3 ce 


2 N zur Er er . — 
3 - i 
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4621. Ein unverheiratheter Kutſcher, militärfrei, der vier: 
ſpännig fahren kann und auch in Bedienung Beſcheid weiß, 
ſucht jetzt oder zum 1. Juni einen Dienſt. 

Auskunft giebt die Vermiethsfrau Guttſtein in Hirſchberg. 


4679. Ein anſtändiges, geſittetes Mädchen, in der feinen 
Wäſche, wie im Putz und Schneidern geübt, ſucht als Jungfer 
eine anderweitige Stellung. 
3 Offerten erbittet man unter Chiffre: C. WB. poste 
restante Lauban. 


4605. Eine Waſch⸗Schleußerin empfiehlt die Frau Gutſtein. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
Ses Luſt hat Maler zu werden, 
wird bed geſucht 


Hirſchberg, den 8. Mai 1865. J. Haaſe, Maler. 
4623. Einen Lehrling ſucht Hüber, Schuhmachermſtr. 


Cin geſitteter Knabe, welcher Luſt hat 
die Handlung zu erlernen und die nöthigen 
Schulkenntniſſe befigt, kann ſofort als I 
in mein Geſchäft eintreten. 


Warmbrunn. Kaufm. Wilh. Tſchirch. 


3981. Ein ſtarker Knabe, der Luſt hat, die Brauerei au er: 
lernen, findet einen Lehrmeiſter. Wo? fagt die Exped. d. B. 


4633. Einen kräftigen Lehrling nimmt an 
der Brauermeiſter Wild in Schoͤnau. 


4403. Ein Knabe laun in die Lehre treten bei 
Karl Erler, Nadlermeiſter in Löwenberg. 


4542. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, die 
Seifenſiederei zu erlernen, kann ſich ſofort melden beim 
Seifenſiedermeiſter G. Hauke in Bolkenhain. 


4436. Ein Knabe, welcher die Conditorei und Bäckerei 
erlernen will, kann ſich melden bei H. Haaſe in Jauer. 


4645. Ein e kräftiger Knabe aus anſtändiger Familie, 
an oe ſo liden 9 Bedingungen Johanni oder Michaeli d. J. 
Lehrling antreten beim 
Seifenfabr. Auguſt Bartſch in Liegnitz. 


Gefunden. 


4573. 3 Ellen grauwollner Zeug iſt gefunden worden. Ver⸗ 
lierer kann ſich melden bei H. Ludewig, Garnlaube. 


4544. Ein kleiner, ſchwarzer Hund, flockhaarig, hat fü 

der Gegend von Landeshut zu mir g 5 Der rechtma 5 
Eigenthümer kann denſelben gegen u ae Koſten 
Empfang nehmen bei aefe, 


Reichenbach in Schl. 


NN CCC r 
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4609. Ein am 29 M. bei dem ann der ge gehn L 
bote n.) weißes Taschentuch kann er; — 
holen bei dem ctor 


Verloren. 


4393. Den verlorenen . e No. Mon, 
man in der Baumert ſchen Pfandleihe abgeben. 


4628. Den 20, April iſt von Grenzdorf aus 12 = 
Brieftaſche verloren gegangen, worin ſich 0 
einen Steinarbeiter aus öhmen befindet, Wa 9 
Regiſter: Nr. 34, Gemeinde: Grenzendorf, Name: Du 

thel, Alter: 1820 ber verheirathet, aus Nr. t da 
dorf den 20. September 1864 inder wolle aiig 
in der Expedition des Boten abgeben. 


4622. Verloren. Donnerſtag Nacht den 4. 0 
dem Wege von Neu ⸗Flachenſeiffen über Shine I na 
brunn ein geſtickter Herren-Schuh verloren geg lohn 
ehrl. Finder erhält in der Exp. d. B. eine angemeſſ. ® 


Geldverkehr. 
1500 Nthlr. 


abzugeben zur erſten Hypothek. 
N äheres in der Expedition des Boten. 
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Einladungen. 


Die Reſtauration in Tilenbel 1 


iſt vom 7. Mai c. ab eröffnet. Durch die pron piece a al 
ellſte Bedienung werde ich bemüht ſein, den Wünſ MW 
Beſucher dieſes 8 Ortes eure 8 m 2 

zahlreichen Beſuch bittet — Pohl 
Jakobsdorf, den 1. Mai 1 


Buſchhaͤuſer bei Hane dec 


4505. Sountag den IA. Mai: 
erstes Garten - Conct 
ausgeführt von der Hibner'ihen Kapelle aus 
Uach dem Concert: Bal age u 


Entree a Perſon 2% Sgr. — Anfang Nachmittag 3%. 
Es ladet — oe C. Müller, Gall 


Getreide:-Markt:Breif . 
Jauer, den 22. m 1865. 


Der 
Scheffel. 


eier. 


Weizenſg. Weize 
e 


BE 10 Ei 15 5 


chrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. 8 5 Quortol, 15 den iu 
ber Bote ag 1 in ale Königl. ak Aemtern in Preu Os unferen * 3 6. 0 
werden den. kann. 2 ertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitf 12845 ae Größere Sorte nach en 
fertionen: Montag und Donnerſtag bis x 2 
7 Reda cteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Sönellyreiienbrud be C. W. > Krahn. 4 


